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Amtlicher Geil.
Hen b. April I 9 l? wurde in der Hof« und Staatsdruclerei

das I . I I I . . I .XI I I . und I>XIV. Stück des Reichsgejehblattes in
beutscher Ausgabe ausgeaeben und versendet.

De» b. April 1917 wurde in der Hof- und Staatsdruckerei
das I^XIV. Stück der böhmischen Ausgabe des Neichsaesesiblattes
öes Jahrganges 1917 ausgegeben und versendet.

MchtamMcher Geil.
Zum Eintritt Italiens in den Krieg.
Von der italienischen Grenze wird der „Pol . Korr."

geschrieben: l'lbcr den Entschluß Ibaliens zum Eintritt
i» dcn Krieg hat sich in der italienisch eil Presse eine
Auseinandersetzung entwickelt, dic durch eine Rede Win
ston Churchills i»! cnglischen Untcrhausc übcr dic Dar-
danellen Uiitcrnchmuns, veranlaßt worden ist. Der frü'
here Minister crllartc, I ta l ien hade sich dmch die Hoff-
>ning aus den Erfolg dieser Unternchlnun,g zum Eintr i t t
>n den Krieg bestimmen lassen, ,ehc die Italiener durch
bab Nefannllvcrden dcr mssischcn Niederlassen entnui-
'̂gt »verdeu lonilten." Die^c Bchallptllng wird im! ,.Sc-

colo" vom Historiler Gllgüclmo Ferrero sowie von der
«Tribü»«" l'clänwfl. Das römische Matt beschuldigt
Churchill einer Geschichlsfälfchung, oa I ta l ien am 24stcn
"la, ><)ls> in dcil Ki!cg cingctretcn sei, die russischcn
"iederlagen dagegen schon am ^. M«i begonnen hätten,,
^lesl^ Darstellung sind folgende unzweifelhaft scst-
"chendc Tatsachen entgegenzuhalten: I ta l ien schloß am
" ^ Apri l ll)!5» mit dein damaligen Dreiverbanc» den
^de.ntualvertrag, durch den es sich verpsiichtcte, sich bin
^ n Monatsfrist für Krieg oder EnthlUtung von deni
^be-n zu enschcidcn. Am : j . Mai beschloß dei italicni
!^e Ministcnal d,e ^ündic,»lng des Drcibunduertraqcs
'" Wicn, die durch den dainaluv:n Botschafter Herzog

^ i>luarna dcr österreichisch unnarischen Rcsslcmnq am
' ^ « i üdermittclt n.mrde. I n ^ la l iu l wurde der Eucn

tualaulran scho» als cio endssültiq bindender Tchritt be^
trachtet. 'AIs Ven'cis dafür kann auch die Mvlecumf, der
Audienz angeführt werdm, die Giol i t t l beim 5lönig
hatte und in der er versuchte, die Aufrechlcrhaltimg der
Neutralität Italiens zu crwirten. Tic ztriegshchcr be-
zrichnctcn diesem Vorgehen (Aioliitiö nls landesvcrrätc'
risch und wk'sen dciranf hin, ê/ budc vom Könis, selber
erfahren, das; dic Ncgicnmq das ^nnd mil einem Vcr^
trag vom '2.'i. Apri l gebunden ha.be. Ed Hal sich somit nicht
Churchill, sondern die „Tribuna" einer Ocschichtsfnl-
schnng schlildig gemacht. Italien hat sich bor den russischen
Niederlagen schon durch dcn Eucntnalvcrftag und noch

.mehr durch die .Mndigimg des Treibundverlragee, für
den belunsfiirleü Einschluß an die (5n1ente entschieden.

Die chinesische Hilfe sür die Entente.

Alls l^enf wird der „Pol . Korr." gemeldet: „ ^ ' I n -
formation" bringt einen start zcnsurievten Ärii lel von
Paul Adam, die sich mit der ^rage bcsafjt, was für eine
Hiilfc man von China crwcumi lönnlc, sallo auch dieses
^and, worauf er mit Vchimnüheit rcchnct, sich dazu ent-
schließen würde, den Zentralmächten den 5lricg zu er
Nären. A>n liebsten wäre ihm eine großzügige Invasion
im Tt i l der Dselnngis tthan und Timur-^enl. Aber in
Anbetracht der modcrilen Verhältnisse begnügt cr sich mii
einem ungeheuren Zuzug chinesischer Arbcitsklaftc nach
Frankreich zur Bclcbuug der Munitionsfadrilation, ver-
schiedener anderer Industriczweigc sowie der Feldarbeit.
Da er offenbar annimml, daß d<.i« 3ozirliftcn eine Kuli
wirtschaft in Frankreich nicht passen »oürde, sas,1 er den
französischen Arbi tern, deren Hahl sich tni Kriege >>c-
dcnwnd vermindci-r hat, einen .^lasscnauffticg voraus,
und glaubt damit eim- Zwischenstufe zwifchcn Vürger^
tum und Proletariat zu schaffen, in den, das Proletariat
nunmehr die cinqcwandertcn >tuliö verirrten würden.
P<u,l Adain ivcist daraus hin, daß man seit Kriegs-
beginn schon verschiedene farbige Rassen mit Erfolg als
Taglöhncr und Handlanger vcrwcnoct hat und daß dic

Chinesen besonders geschickte und hai^dfcrtigl,' ArbrNcr
sind, dic man, wenn sic jetzt herangezogen wüiden, uuch
>,anz gut nnch cxm ^lrieg im ^andc behaUen fönMe.

Politische Ilebersicht.
^!lliblllli, <!. :'lpril.

All5 ^>,!,,,, >̂. ^'!PIU, IUÜ.U ^^üicloct: Wie dic V l ä l '
lcr vernehmen, lullrdt' der öftcireickis6>nnMrischc Bot-
sckxiflcr n! Waslnng<on Wr<if Tnrnowsti anMwil-sl,".!. bi?
diplomatischen Beziehungen zu den Perrimnten Ttaaten
abzubrechen und sür die Botschaft und dic Konsulate die
Pässc <̂ li verlangen, wcnn dcr »onare^ den Antrc.y W,I^
sonö ratifiziert, daß der Kricaszustono zniiscl>ci, Äincri l«
nud Tcntsckwlld lK'stchc. Tos „Fr<'mber>bl<lt<" sichi in da-
sein Vorgehl,'» Oft<'lreich-Ung<irnH cincn Tchritt, lvelchel
angesichts ocs unlöslichen Bündnisses und ocr in so über»
ragender Weise besiegelten Waffcnbrnocrschaft Mischen
^stcrrcich-Unaarn »nd dcm Dcutscken Reiche <rlo selbstver-
ständlich erscheinen ,mo auch wohl dcn allgemeinen Enuar.
tnnsscn entsprechen ll'ürdc.

Aus dem Kriegsprcsseqizartier wird gcmoloeti Bericht
des italienischen ^cneralftabe^ voin I'). Apr i l . Wcihrcnd des
gestrigen Tages hauptsächlich 1'lrtillerie.attionen. besondeis
start an gewissen Punlten oer Treiuino-Front. Än der
Hroni d<>r IuIisÄ>cn Alpen erfolgreich? Tätifllcit unserer
Patrouillen, die dcn Friyido lsiidlich vo» Nmoylianc»)
übs^chrittcn! und »nii drci ft»efli!ls,enei' zurückschrtcn. ft^e-
slclli nbcnds luarfcii feindliche ^lllaä<'üa,e <nif dic wüsten«
aegend zwischen Wrcido und Monfalcmie ^ i i i l x ' i i <ii', ir>eltl>e
an einigen Wohnstciltcn dc'r ^ivilbevüllerung Tchadcn «n»
richteten. AIs Vergeltung l'mnlnl'diertcn unsere Wasser-
flugzeuae nnbcrzüglick bae feindliche Flugzeuglayer voll
Prosecco und die Fobnl des üstcrreichischen Llohd bei
Trieft.

Aus P a r i s . ',. ^'lpril. im'ldel die ..^'lgeiicr H<^vae"-
^ u ^ g i n n der Nachuiitlaassil.ulng der ,^aunner hielt der
Ministerpräsident Ribot folgende Ncde: Wi r alle haben die
Empfindung, dah sich vor unseren Auge» eine große l a r -

Zwei Frauen.
Roman von B, v. d. Lnnclen.

(36. Fortsetzung,) (N»<»,br,!«l v^o^n.)

.^ .^er Wagen hielt ^ durch den Hausflur über dcn
dVs ^cgcu sie im Hintergebäude eine Treppe hn'.aus;
nie ^ " t c l l m r öffncic mit diensteifriger Beflissenheit
d n « ^ <̂ ' ciuem großen, eleganten Zimmer und drehte

^'cht auf.
>vn ^^ling überließ Valewt und Hut dein Kellner und

^ n i l scincr Äcgleilerin behilsliä), abzulegen.
U e i l ^ " reizendes, junges Geschöpschen-, voll und doch
ü>n '^^ großen, träumerischen Augen, zu denen das

' e i n e ! ^ ^ ' Blondhaar und das feine Stumpfnäschen
b l u / r ^ " " t c n ^cgcnsa» bot. Die rosafarbene Seiden
2le . trefflich zu dcm zarten etwas blassen Teint.
H ä n ^ ^ n den Spiegel und drückte leicht mit voidcn
lockert ^ ^ ^ Unordnung geratene Frisur zusammen,
g rün / ^ " " b da ein Söckchen und nahm dann auf dem
Gottl," S a m j s ^ ,̂,, ^ ^ ^än^walvd Plah, während
I'csiclli " ' " T'sch stehend, die Weinkarte durchsah; er
Npl?.>l ^°""ncry und Greno, und sehte sich in den
^ ' ' ' ' ^ ' r Linlcn seiner Dam:.

" " ^ ' Horrsch<,f^„ soupieren?" fragte der Kellner.

" ^ " ^7 bitte - die Karte."

.-. ss. ? ^ ^ " e r glitt geräuschlos hinaus und N'-Mmg
? . ? 5 ss^,^ Souper znsammen. Nach cimger Zeit
lleft sich ^ j ^ ^ GläserNinLon und diskretes Näuspem
''"re», dann öffnete sich die Tür : der Kellner stellte den

Kühler mit der Lhampagnerflasche neben (bottling, vor
jedes Kuvert einen der seingcschliffcnen Kelche, notierte
die Bestellung und verschwand.

Göttling drehte die Flasche cin pa<lr,nnl in dcn Eis
stücken hin und her, füllic die Oläscr zur .Hälfte und hob
das feine dcm jmigcn Mädchcn entgegen.

„Dein Wohl, Neinc Tilde," ricf cr leichthin.
„Nein ^ nicht so - Erich, auf eine glückliche Zu-

lunft für nns beide," sagte ste und ihre Ttinune zitterte.
Einen Augenblick war's, als zögerte der Assessor,

aber dann ließ cr sein Mas an das ihre llingcn.
„Meinetwegen, dcnn nuck so - ^ wenn du dich ans

die Form kaprizierst."
Wieder das dislrcic Nüuspcrn und vorbereitende gc.

dänlpftc Klappern mit Geschirr und Messern, der Kell-
ner trat ein. Aus silbernen Tassen goß cr dic dampf'nde
Suppc in dic Teller, stellte die große silberne Platte mit
dcn Austern auf dcn Tisch und zog sich mit dem cinsto
slcn Gesicht, als präsidiere er einer Schöffcnsitzung,
zurück. z

«Cehr heiß," sagte Göltling, seine Suftpc zur Seite
schiebend, „nehmen wir erst ein ftaar Natives. Hier,
mein Kind."

Er machte ein< Auster zurccht.
„ M i t ober ohne?" ftuare cr, ein Zitroncnnicrtel er

greifend.
M i t -~ bitte."

Er träufelte ein paar Tröpfchen damns und legte

fie auf Tildens Teller.
,So , Kleine, rmn iß und trin? und sei yutcr Dinge

und »nach nicht ei„ so stilles Gesicht."

Er stürzte scinen Chanwaqncr hinunter und sah sie
dabei von der Seite an. Sie war wirNich allerliebst nnb
er wollw sich den Abend nicht verderben lassen.

„Komm, lleinc Tilde, sci lustig ^ vlst du nicht
glücklich^" fragte cr, sich seitwärts mit dem Ellbogen
auf dic SosaletM! stützend und ibr dic Hand hmstref^
tend.

Sie legte diĉ  ihrige hinem. neigte ihr Köpschen a«
seine Schulter und lächelt?.

„Ader, gewiß, Ernst, du we,ißt es, sage mir nur,
wann d>! mit deinen Eltern, mit dem Großvater spreche«
willst. Bald - nicht wahr, Liebstes Bald - diese lange
Heimlichtucrci quält und ängstig mich — und - - —
O Gott, Ernst." Tie stockte- l>eide Arme um seinen Hal»
schlingend, barg sie, ihr glühendes Gesichtchen an seiner
Brust; er strich flüchtig über ihr blondes Köpfchen,
beugte sich herab, flüstertl ihr, ?in paar Worte ins Ohr
und richtete sie sanft auf.

„Geh, Ti l tX, fr! lcm Narr, hörst du? Das ift j«
Unsinn, Kleine ^ Phantasterei - Vertummeir' mir
diese lurzen Stunden des Glückes nicht. Trink."

Er füllte" ihr Glas von nmcm und sie ihm zuliebe",
den sie mit der ganzen Zärtlichfeit ihrer Ift I"hrc liebte,
dcm sie mit kern ganzen unberührt^, Olaubcn ihrer I u -
gend vertraute, ihm zuliebe bannte sie Furcht und Torsse
und Selbslvorwürst lachte und scherzte, wie er's gern
hatte, und plauderte von c,ner Zukunft, die ihnen t>°>den
gehören sollte - als Mann und Weib wie er's ,hr
versprochen.

lFoetfthu«e ftllat.)
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sachc. ein außergewöhnliches politisches Ereignis vollzieht.
Es ist eil«' geschichtliche Tatsache von Bedeutung olme
gleichen, day die friedfertigste Demokratie der Wel: zu,
saimnen inil uuc> und unseren Verbündeten i l l dell Krieg
eintrit i . Nachdem es alles getan bat. lix^s es veruloclite,
uin seine Friedensliebe zu beweiseil, erklärte das ameri-
kanische Volk in feierlicher Weise, daß es in diesem <̂e-
lrxiltigen,.^ainpfe zwischen Recht und Gcloall llicht neuiral
bleibeil kann. Es betrachtet es als seine Ehrenpflicht, alle
Regeln des internationaleil Rechtes wieder herzustellen,
die durch gemeinsame Anstrengung aller zivilisierten Na-
tionen so mühevoll geschaffen wilden sind. Es erklärt, in
gleicher Weise tänlpfen zu wollen für das Interesse der
Gesamtheit und i>^ es weder Eroberungen uoch Belohnung
für sich wil l , sondern vielmehr einzig und allein der Taä?c
dos Rechtes und der Freiheit zum Siege verhelfeil wolle.
Tie mächtige enlselieideiidc Hilfe, die uns die Vereinigten
Staaten dringen, wird nicht nur materiell sein, sondern
<ruch moralisch uud ein wahrer Trost. Namens des gaiizen
Landes richtet die Regierung der französischen Republik
an die Regierung und das Volt Amerikas mit dem Aus-
drucke seiner Dankbarkeit seine Ixißesten Wünsche.

Der „Nieuwe Rottcrdamsche Eouraut" meldet aus
London- >triegsmillister Lord Terl», teilte i»l Obcrlxnise
mil, daft weitgehende scharfe Maftrcncln zu erloarteu seien,
uin die Armee mit dcr uötincn Mannschaft zll vcrsel>en.

„Allgemeell >>indeI3blad" »leidet aus London, daß
dllrck>greife!ide Maßregeln geplant werden, um die erfor-
derlichen 500.000 Mann für die Armee zu erhallen. Unter
anderem beabsichtige- man, das Dienstalter auf 45 Jahre
zu erhöhen. Demselben Blatte zufolge hat die Regierung
beschlossen, alle Lcbcnsmittcl unter ihre Kontrolle zu neb-
lnen. Die Regierullg werde einen für das ganze Land gel-
tenden Einlieitspreis für Brot festsetzen und die Bäcke-
reien zwingen, das volle festgesetzte Gewicht abzugeben.

Das englische Unterhaus l>rt sich bis zum 17. Apri l
vertagt.

ll.ber die Vorgänge in Rusilllnd liegen folgende Nach-
richten vor! Aus Kopenhagen, 5. Apri l , wird gemeldet:
Eine Dralnnachrichl aus Petersburg besagt, das; nach Mel-
dung russisclfer Blätter der Zar und die Zarin in den
nächsten Tageil nach dcr Peter^Panlsfestung ülx'rführt
werden, wo sie interniert werden sollen. Anch die Groß-
fürslill Maria Paulovna, die Mutter der Großfürsten
Chrill und Boris, wird dorthin gebracht werden. (Gleich-
zeitig mit der endgültigen Ernennung Alexcsevs zum Ober-
befehlshaber des ganzen russischen Heeres ist die Ein-
schräntung des Ninfaliges des Hauplquarliers aligeordnet
».'orden. Mehrere. Abtcilnngen silld aufgehoben, aildere siild
dem Kriegsministerium angeglieder: worden. Aus
Petersburg. 5. Apri l , wird berichtet: Die Vereinigung der
republikanischen Soldaten hat eine Entschließung ange-
nommen, worin sie sich für die energische Fortführung
des Krieges bis zum Abschlüsse eines dauernden Friedens
durch Rußland i l l Übereinstimmung mit den Alliierten
ausspricht, eines Friedens,' der die Interessen der russi-
schen demokratischen Republik und die Rechte aller Völker
und ihre nationalen Ansprüche sichert. Tie Vereinigung
wird die provisorische Regierung bei der Durchführung
ihres politischen Programmes unterstützen uud alle Ver-
suche, ihr Organisationswert zu hemmen, bekämpfen. -
Einer Amsterdamer Meldung zufolge sind am 4. d. M.
die sozialdemokratischen Mitglieder der zloeitcn Tuma,
die seinerzeit nach Sibirien verbannt worden waren und.
dort zehn Jahre zugebracht l)aben. in Petersburg ein-
getroffen. Sie wurden von den Nrbeiterabordnungen in
feierlicher Weise eingeholt.

Dlrs Amsterdamer Prcßbureau meldet, daß der Attache
der russischen Votschaft in Washington', Graf Bogdauüvstij,
in einem Klub in Baltimore tot aufgefunden wurde.
Neben ihm lag ein Revolver. Bei der Untersuchung hat sich
hcrnuIgeftel,:. daß ein Mord vorliegt.

Lokal- und Provmzial-Nachrichten.
Ostergrus, ins Feld.

Die „österreichisch ungarische kriegstorrespondenz"
schreibt:

Ench. ihr Tapferen, llnerschüllerlictfen, ornußeu im
Feld. senden wir den Gruß der Heimat. cinen Ostergruß
voll unaussprechlichen Dankes und voll Hoffnung. Drei
Winter l>abt ihr seit kriegsbeginn ül>erstanden, ohne kla«
gen, iil nie erlahmender Pflichterfüllung, drei bittere, böse
Winter, voll von Entbehrungen und Mühen, die größer sint»
als alles. >uas mall je glaubte, von Mensclfen verlangen zll
tonne». Hum drittenmal seit Kriegsbeginn tomml der
Frühling, möge er auch der Frühling unseres endgülligen
Sieges, ein loahrer Völkcrfrühling sein.

Immer deutlicher wird in diesem krieg, Gottes Rat-
schluß und das Walten seiner strafenden Hand. der kein
Schuldiger entgeht. Vier Königreiche sind durch nnsere und
unserer Bundesgenossen Waffen zertrümmert; Serbien,
das die Brandfackel an Europa iHle. Montenegro, das ihm
dabei half. Belgien, das mit unseren Feinden heimlich
verschworeil lrxrr, und Rumänien, das beschworcne Ver^
träge meineidig brach. Nnn hat das Geschick auch den Zaren
erreicht, dessen Schuld in Schwäch lind Zulassung wüster
Hetzereien bestand und wir sehen rings die Völker ans
ihrer Verblendung erwachen lind fragen: wer hat noch
Schuld an diesem Kriege? Die Wintcrstarrhcit der Lüge
lind des Hasses beginnt ans den Herzen der Feinde zn
weichen, höher steigt die Sonne der Wahrheit und der
Einsicht.

Dieser Wahrheit, für die ihr, die Braven im Felde,
die ganzen langen Monate seit dein schicksalsschiveren
Sommer des Jahres 1911 im Kampf gestanden seid, und
auf dem Marsch, im Schützengraben, unter dem Trommel-
feuer feindlicher Geschütze dein Tod ills Ange gesehen habt.
Einer Wahrheit, die uns so selbstverständlich und unseren
Feinden so gänzlich fremd ist. nämlich jedem das Seine
z»l lassen und niemand Nnrecht zn tun. Nicht bloß die
Heimat, das Vaterland, euer Kaiser nnd euere Kinder
bis in die fernsten Zeiten tverden ench dies danken, soil'
dern die ganze Menschheit wird euch dereinst als Hämpfer
für freie Wahrheit und wahre Freiheit ehren und ench
segnen.

Nehml die innigsten Ostcrgrüße. den Dank und alle
heißen Wünsche des Vaterlandes, in diesem Frühling, in
dem nichts mehr den endgültigen Sieg unserer Waffen
und dcr Wahrheit, für die sie kämpfen, aufhalten möge.

Das Note Kreuz in Kram.

Der Landes- und Frauenhilfsvereiii des ./loten
Kreuzes in Kram hielt am vergangenen Mittwoch im Vi-
bliothetsaale der f. k. Landesregierung eine anßcrordenl-
lichc Generalversammlung ab. Auf der Tagesordnung
stand lodiglich der Bericht über die Tätigkeit des Vereines
während der Kriegszcit.

Die Generalversammlung wurde vom Präsidenten
des Landcshilfsvereines. .Herrn k. k. Bezirkshauplmann
i. R. Gustav D e l C o i t , mit einer Ansprache eröffnet.
Der Präsident begrüßte die erschienenen Dxnnen nnd
Herren. Die Tta'tulen des Vereines sehen zwar während
der Kriegsdauer eine Generalversammlung nicht vor- den-
noch glaubte dcr Verein eine solche einberufen zu sollen,
einerseits nm die Mitglieder über seine Leistnngen zn in-»
formieren, anderseits aber auch. lim das Materiale an-
gesichts der langen Kriegsdauer nicht in a'llzu große Dimen-
sionen anwachsen zu lassen.

Der Vereinssetretär, Herr W r i n s k e l c . erstattete
sodann einen eingehenden Bericht über die Vereinstätig^
kcit in den Jahren 1914, 1915 und 19U>. Bei Kriegsbcginn
verfügte das Rote Kreuz in Krain über 615 Betten. I m
Jahre 1915 stieg die Anzahl der Betten auf 1711; txrzu
tam noch der Notbelag von 110 Betten. I m Jahre >!»!<;
hatte das Rote Kreuz in Krain 0 Objekte mit einem Belag
von 1032 Betten zur Verfügnng und außerdem noch Bet-»

tenwidmungen für 25 O^gisleu und .''.<> Mannschaftspel.
sonen. I n Gottschee wnrde vom dortigen Zlveigvereine eine
Juvalidenschule ins Leben gerufen, die 1K Teilnehmer
zählt. Die Erhöhung des Bettenstandes im Ia'hre 1915
erfolgte infolge der größeren. Anforderungen der ,Narp<v-
lhentämftfe und infolge der Kriegserüäruiig Italiens. Der
Rückgang der Betlenzahl im Jahre 191l! aber u>ar dadurch
l»ediugt, oah die zu Sanitätszwecken ill Anspruch genom-
menen Gebäude, wie die Schule» in Golischec, Littui und
Sagor, ihrem ursprünglichen Zwecke zurückgegeben wurden
oder, wegen der Nähe des italienischen Kriegsschauplatzes

»in militärische Hände üixrgehen mnßten. so 1»espielöweise
die Anstalten in Haasl>erg, Feistritz, Veldes nnd Aß>ling.
Nach dem Mobilisiernngsplane hatte das Rote kreuz i l l
Laibach die Kosten des Betriebes im „Leoninnm", „Ljudsti
dom" lind Kaiser Franz Ioscph-Aslil zu l>estrciten; mit
Rücksicht auf die lange Kriegsdaucr wurden jedoch vom
Kriegsbeginn bis März !91!"> die leinen Verpflcgstosten für
diese Anstalten dem Vereine ersetzt. Später wurden» diese
Anstalten sowie alle anderen in der Verwaltung des Roteil
Kreuzes stehenden Allstallen belMldelt und erhielten zu«
nächst für den Offizier A K. und für den Mann 2 K..
später infolge der Teuerung für den Offizier ! K. und
für den Mann :; k. Die Leitung der meisten, Anstalten be-
sorgte die. Verlualtniigskommission, bestehend aus dem
leitenden Arzte. Herren nnd Damen uud einem Inspel-
tionsoffizier. während dcr Pflegedienst durch weltliche und
geistliche Pflegerinnen, Hilfspflegerinne» und militärisch«'
Mannschaft besorgt wurde. Die Versammlung, sprach den
Ärzten sowie allen Damen nnd Herren, die bemüht waren,
den tranken und verwundeten Soldaten l>'lfend und trö-
stend zur Seile zu stehen, den wärmsten Dank a.us.

Labest«lionen bestehen in Laibach, Adelsberg. Nu«
dolfswert und Aßling. Dcr eigentliche Labedienst trat erst
mit Beginn des Krieges mit Ital ien in Tätigkeit, nachdem
die frühere Labung eine nicht konstante und nur eine den
momentanen Bedürfnissen entsprechende luar. I m Einve,l>
nehmen mit der Südbahngescllschaft nnd der Fcldtransport«
leitung Nr. U wurde am Südbahnhofe in Laibach das
zweite Frachtenmagazin mit einem kostcnaufloande von
15.000 Kronen für den Labedicnst hergerichtet. Hiebei wur-
den alle hygienischen Erfordernisse i l l Rücksicht gezogen,
so daß die Trennung der Infeltionskranteu dun den an-
deren tadellos ourclfgeführt werden konnte. Später wurde
die Labestation in eine der Baracken an der Refielftraße
verlegt. Diese Verlegung entsprach mehr den großen An.
forderungcn. und zlvar insoweit, als die hier evakuierten
Verwundeten und Kranken in dieser Baracke gelabt werden
konnten, Uiährend die Durchfahrenden von den im Magazin
untergcbrachlen Räumen aus gelabt wurden. Den Labe-
dienst besorgten unter der Leitnng Ihrer Exzellenz Karla
Baronin Schwarz ursprünglich 84, jetzt 12 Damen der be-
sten Gesellschaft, deren wirklich aufopferungsvollen Tätig,
keit es zn dangen ist, daß der Labediens! in Permanenz er-
halteil und tadellos durchgeführt werden lonnte. I m Iahcc-

1914 wurden die Kosten des Üal>odienstes zumeist durch
freiwillige Gaben aufgebracht; der Landes- und Frauen,
hilfsvcrein leistete nur einen Zuschuß von 730 K. Natur-
gemäß steigerten sich die Kosten des Labcdienstes durch den
Kriegsausbruch mit I tal ien. So l^liefen sie sich im Inhrc

1915 auf rund 30.000 K. und im Jahre 191t» auf rund
40.000 K. Die Zahl der MIabten bctrng in, Jahre 1814
<;0.000. im Jahre 1915 107.000 nnd im Jahre !!)>(>
!2ö.000. I n Adelsl>crg wurden die Kosten des Labeoicn»
stes durch Sainnilungen, bestritten. Tci i Beginn des Labe-
dienstes wnrde,l dort im Jahre 1915 rund 105.000, im
Jahre 1910 rnnd 175.000 Verwundete und Kranke gelabt.
I n Rudolfswert wurden nur durchziehende Truppen ge-
labt. Die Kosteil von eUoa 10.000 Kronen wnrdcn durch
Naturalspenden aufgebracht. Die Zahl der Gelabten be.
zifferte sich mit rund 1X0.000 Mann. Auch die Labeswtion
in Aßling war im Labcdienst vom Ottolnr 1914 bis Iän°
ner 1915 tätig. Die Kosten beliefen sich anf !i200 K. we.
labt wurden A400 Mann.

Vor dem Kriege wurden Pflegerimlen nur in La-ibach.
Rudolfswert und Gurkfeld ausgebildet. Nach Ausbruch des
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Kriege« wurden jedoch in allen grösseren Orten Drains
.'»lursc für ,^rautenpflcgcriuncn s c h a l t e n . Die Zahl sol-
cher ausgebildeter Pflegerinnen betrug 288; autzerdcm
stairden den, Noten Kreuze noch 82 geistliche Pflegerinnen
und !< geistliclie Pfleger zur Verfügllng. Die Trausporl-
kolonnen unter Leitung des Landesverbandsobmanncs
Herrn Zoscf T u r l stehen bezüglich ihrer Leistungs-
fähigkeit in Österreich in erster Linie. I n strain bestehen
derzeit fünf Tran^portkolonnen »nil 115 Mann. Tic An-
forderung erfolgt in Lailnch mit 7 Autos und 2« Wagen.

Neben den schon our dem Weltkriege bestandenen
Ilueigvc reinen wuchsen im Jahre N»14 noch die ^weia-
vercilu» in As'.ling. ^llhrisch ^cistritz. Li t tai . ^euinart t l ,
l^uteirfeld. Waitsch ^leiuitz, i>n Jahre 1^15 der in Reif
uitz nnd im Zähre >916 die Zweigvereiue in Bischoslack,
Suderschitz nnd Veldcs zu. Alle Zwcigvereiue haben ihre
Aufgalie stets mich allen Richtungen hin vollends nnd in
musterhafter Weise erfüllt. Jene Iwcigvcreiue, in deren
Bereiche sich Tnuitätsanstallen des Noten Kreuzes îe-
fanden, übcruahmen auch die Einrichtung und Verlrxiltung
der betreffenden Anstalten. Was die Mitglieder anlx'Iannl.
belief sich deren Zahl im Jahre lUNi auf 118 l, mit Ende
dcs Iahreo 1ött> jedoch <ruf nahezu 18.000 ein Erfolg,
bn' größtenteils dem glänzenden Verlaufe dcr Noien
^reuz-Woclic zuzuschreiben ist.

Das Kricgsgefaugenen-Vureau. das bei lx-r Zentrale
nls Leben gerufen »uurdc. erteilt unentgeltlich Au^tüufle
"ud fühlt tostenloü ^iachforfchungen nach Verwundeten,
Verschollenen und befangenen durch; es erteilt auch Be'
lrhrunyen aller Art und leitet (Geldsendungen und Liedes.
!?aben an die. Adressen. Die aaiize Arbeit im Bureau
wurde gefördert durch die Anlage eines alphabetische!! Vor-
Merkbuches über Kriegsgefangene, dem Fundament für
eine ordentliche Änskunftserieilung. Die Kanzlei besorgt
außerden, die Zusendung von Zeitungen und Büchern nicht
nur an die Spitäler Drains, sondern auch an solche aü<'r
anderen Grönländer.

A» das Vereinsmagazin traten in erster Zcii groi,;c
Anforderungen heran. Aur durch die vielen Spenden und
durch Anschaffungen ist es möglich geworden, dasselbe aus
der erforderlichen Höhe zu erhalten. Da im Magazin etwa
800 verschiedene Artikel geführt werden, sollen hier nur
einige der wichtigsten zur Kenntnis gebracht werden, um
die Magazinstätigteit übersichtlich zu gestaltcu. Sc> wur-
den beispielsweise an die verschiedenen Anstalten abgege-
b n : 72W .«öemtx'n. 1109 .Hosen. 7877 Taschentücher.
l-5.885 Zigarren und Zigaretten; angekauft lourtx'u im
>>ahre 1011 5i15, verschiedene Artikel und chirurgische Iu»
strumenle um 87.489 >l. 1^ ,<d. nnd im Jahre WIN i.m
"1.181 K. ül> ,<d. Der Echätzunasloerl des im Magazin d<s
Noten Kreuzes liegenden Materials belief,sich mit Ende
ü)1tt auf 27.400 >l.. ix>r Wer! d<'r Depolbararte anf U!.C<!0
Kronen.

^m ersten Halbjahr N114 verzichtete dcr hochverdiente
Acreinspräsidenl Peter Nitter von G r a s s e l l i » er
wurde zum Ehrenmilgliede ernannt nnd an seine Tt^lle
von, Pcreinsausschusse der t. l. Bezirlshauptmann i. N.
Gustav D e l C o t t gewählt. I m Monate Jun i IM4 wurde
die Vereinspräsidentin, ^hre Exzellenz Karla ^ r o n i n
s c h w a r z , durch Verleihung des Elisa'bcth-Ordeus er-
>ter Klasse ausgezeichnet. An, 1^. August 1914. 1!>15 uud
>!»!<) erfolgte die Verleihung der Witwen- und Waisen,
'tiftungen. I n i Oktober 1l>l4 inspizierte Setne k. .ind t.
Hoh^'it Erzherzog , ^ r a n z S a l v a t o r die Laibaäx'r
"luftalten des Roten Kreuzes sowie die Transportlolonnen;
^ r durchlauchtigste Herr Erzherzog fand für die Anstalten
^'lbst loie auch fi ir deren ^ l v i e b nur volles Lob und
^"crtcnnung.

I n den Tagen voin >̂<>. Apl, i l>,'.- <. Mai N»N! fand
^ ' Rot̂ c Kreuz-Wo^l,e in ganz Krain statt. Der Neinertrag
belief sich a„ f 22li.U8(i K. 11 H. Mi t Stolz kann die Be-
Alterung Krains anf diesen Erfolg blicken, steht doch
^ M l i , nntcr den Kronländern Österreichs an zloeiier
stelle. Auch der Erfolg der Opfcrtage unter Leitung der

k'N"'hlin des Herrn Landespräsidcnten, ssrau Marie
l(if,n A i t e m s , Nnr ein gläl,zender.

Der Neferent bcrichlete tl,>elters iiber die Vermögens-
getorung in den Iah lvn 1914, N»1ü und ÜN0. Das Vcr«
mögen des ilriegsfonds lx'zifferle sich am Ende des I a h ,
res 1!NU mit 2L8.U7K >r. 14 H., das Vermögen des ,>ril>
dcnsfonds auf 70.801 ,^l. 89 H. Schließlich wurde allen
jenen Faktoren, welche die charitalive Tätigkeit des Noien
Kreuzes unterstnhlcn, der wärmste T'ant ausgesp^ochl'n.

Nachdem noch ül>er Antrag des l. l. Oberbezirtscirzles
Herrn Dr. Alfred M a h r dem Vcrinsausschusse für dessen
erfolgreiche und aufopferungsvolle Tätigkeit der 3ant <-us-
gesproctfcn loorden, ivurde die Ok'ueralverslimmlung ünch
Erschöpfung der Tagesordnung geschloffen.

^ «Der Oftorffrilß des (hcm'rnl«bersten uo» Bo«
?oevi<'.> Die „Ostern-unss. .''ili.cgÖtmrcspondciiz" ucir-
cffrntlicht in ihrer eben crschicncncu 27. Nmnmei Oftcr-
ssrüßc österrcichischunssarischcr .Heersührer. Generaloberst
Svctozar B o r o e v i c - d? B o j n a läßt sich folgendem
maßen venichmcn: Anläßlich des Osterfestes lcmn ich
nur das Neste von dcr Isonzo ^'lrmec berichten. Tcr
Gegncr hat seit der neunten Isonzo-Schlacht tcincn I n -
fant er icmigri ff gewasst, ja c,r hat seit Neujahr selbst Nci-
ncrc Zusmninenstößc zn mcid?n gesucht, um scinc spinal-
ligen Vochercitungen für die nächste Schlacht um so
eifriger betreiben zn können. Nur seine Artillerie sucht
ihre nM'nltisse, Zahl und reichliche Muni t ion zur ('lcl^
tunn zu bringen, was für unsere unvergleichlichen Trup-
pen auch an „ruhigen'^ Taa.cn cine harte Prüfung be-
deutet. Was seil Neujahr sonst um Ismizo nntcrnommcu
wurde, gehört unseren Streitern, auch sic haben sich mit
ganzer Kraft fiir das Frühjahr vorbereitet. Nebenbei ver-
standen sic es aber, den tiihmenden Stc l lunnMnipf durch
l'ühnc Angrifshtätiglcitcn zu beleben, ich hebe. nur her-
vor: die Kämpfe in der zlveiten, Hälfte Jänner bei
Kosianjcvica, am Faj t i hril, und b?i Vei>toM, in »vel-
chcn der Gegner 5)00 Gefangene und «Maschinengewehre
einbüßte, die Swrmtmpftenuntcrnchniimgcn am 10. und
>1. Februar im Wippachlal, die uns 1100 Gefangene und
N', Maschiiicns,cwchrc einbrachten, die ANion am Aasten
März südlich Nisslia, bei der wir, über >̂00 Gefangene
iiinchlcn. Hiczu lonunln gewiß noch starlc blutige Ver-
luste. Möqc der Erbfeind heute c>dcr morgen tmnmeu
oder nmg cr zagen, bis für uns das erlösende „Vor^
war ts ! " erlliug't — es soll uns rocht sein. Wi r werden
die zehnte Schlacht mil Gottes Hjlfc schlaym ,n dem
felsenfesten Vertrauen auf ocu zchnwi Sieg. M i t die-
sem ihrcrn Kaiser nnd König huldigen zn tonnen nnd
die Bahn frei zu macl>.'n fur cine gewaltige Znlnnft dcr
Monarchie dies ist dcv glühendste Wunsch dcr Isonzo-
Anncc!

— <Hcrr ^andespräsident t^ras Atlcmo» besuchte
<im . ' !1. v, M . die hicsigc Mädchenschule der Nrsulinerin^
neu, und zwar zuerst in Begleitung des Herrn Landes-
schul in spek/torl' B c l a r die innere Bürgerschule, woselbst
er in dcr zweiten und dritten Klasse dem Unterrichte l ci
wohnte nnd auch die Handarbeiten der Schülerincn bc
sichtigte. Hievauf besuchte ^r in Blg le iwng des Herrn
Landes schul msp»cstvrs T r . O f t e l a -ftchs Klassen dci"
äußeren Schule. Tx!r Vonnittag, an dem die Ursuline'
rinnenschlllc den Herrn ^andespräsidenlcn zun, erstenmal
in ihren Näumcn begri'lßcn oursie, fand seinen Abschluß
im vicrtcn Jahrgang oer Lchrciinncnbildunc-sanstali, ivo
die Lehrnmtszöglingc im Beisein des Herrn Landes'
schulinspelwrs Renicnmqsmtes Dr. B c z j a l cim Neine
Pnifunff über ihr Wissen ans Literatur uud Pädagl>s,is
abzulegen hatten. Nachdem non den Zöglingen zwei
drcisjiminige Chörc zxni Vorlrng,.' gebracht morden wn
ren, verließ der Hcrr Land.'spräsidcnt die Anstalt dcr
Ursuliiicrinnen, von dcr er nach seiner Äußerung der
Mutter Oberin des KonvcntDs gegenüber „ i n jeder Bc
ziehung die bcslcn Yindn'icle gewonnen hatte".

<Mufterunnspflicht dcr (Yclüschicn.» Die „Wiener
Leitung" veröffentlicht eine Verordnung des Landesver-
teidigungsministeriums vom '>. Apr i l , »voruit nut kaiser-
li<l>er Ermächtigung vom 31. März 1917 die Pnnkte 5)2
bis 57 im tz 14 dcr Landsturmorganisationsvorschrift vom

^0. I n n i 1907 nnd womit im Einvernehmen mit dem
Krieysministcr tz 51, Punkt 5. der Wehrvorschriften, er.
stcr Teil. vom 27. Juli» 1912 abgeändert loerdcn. Nach
Punkt 5)2 war die Befreiung von der Laudsturmpslicht je,
neu zuzuerkennen, die mit körperlichen oder neiftigen ('»e«-
br<>rt)en behaftet sind. die die Eignung zn: Erfüllung der
Landsiurmpflichl unbediugl ausschließt und sie zur Dienst«
leistnng im i^andsturm unbrauchbar macht. Die Bcfreinny
lourtx' von den Tiellungokemmifsionen durch den auf Lö«
schen lauicnden Veschluf') zum Ausdrucke gebracht. Alle
Wehrvflichtigen, die sich bisher einer Ttellung oder Mnste-
ruug nicht zu unterziehen hallen. l>al>en fich nun zur
Untersuchung ihrer körperlichen und geistigen Eignung zu
moldcn. Diese Vorschrift gilt für alle Lamdsturminhrgänge
bis znm fünfzigsten Lebensjahre.

lKriensauszeichnunnen.) Vom Ministerium für
Landesverteidigung wurden in Anerkennung vorzüglicher
Dieustleistung während der kriegszeit mit Dekret belobt:
der Major im Ttatns der Offiziere in Lotalanftellungen
Hadrian N a p o l e o n des L I N 27. Lcindsturmlx-zirks-
lommanoanl in Lailnch- d<-r Msijor August F i s c h e r des
L I N 11 und der Oberleutnant d. Ev. Adall>ert Edler von
L e v i « n i l , beide beim Landstnrml^irfsiommantw in
Laibach. - Die Allerhöchste beluliende Anerkennung wurde
bekanntgegeben- dem Oberleutnant o. Ev. Dr. jnr. ^anko
^ i r o v n i k beiln Ergän^ungsbezirtstommando Nr. ^7.
dem Oberleutnant a. D. Hermann S e l b a c h e r und dein
Landsturmuberleuinant Ferdinand M a r t i n , lx'ide beim
Landslurmbezirlstommlindo in Laibach. — Tem Ver.
pflegsfeldiocliel des Neservespilaks „Vclgicrkaserne" Alois
D o l n i e a r lourde in Anerkennung vorbildlichen >,nd
erfprießliel^en Wirkens ivährcnd der Kriegszeit das Eiserne
Verdiensttreuz mit der s>r,n>e ain '^ind,/ der Tavi^, s,'!,^'
Medaille verliehen.

'̂̂  lMili?,'irische.>., ^^ r ' cnnüv.,! ^mui2> ^ i c o
beim 1. Armcclommando wurde zunl Nittmcistcr in der
Grupvc der Offiziere dcs Nnhcst^nocs m :>csondel?n
Verwcl!dnn<-,cn befördert. — Zu Lcutnanten wurden er-
nannt: Absolvlnt des Ersten Twatsytimnafinm« Ne-
se^vcsähnrich Johann T c r n o v - e l des I R î 7 und ver
Absolvent des Swalsciymnasmms mit deutscher Unter-
richtssprache Neservefähnrich <5r.ch Z c s c h f o dcs F.HN
Nr, ^ ,

~ <Hrlden<od.» An der Känit,'er Front hat l ^ in j -
Frc!w. Kadcuaspirlint Alois L i l l c g, Sohn des Groß-
kaufmanncs und Besitzers Herrn Mo is Li l lcg, insolne
MlncnvcrschüNung den H^ld'.'niod czesunden, 18 Ialir«'
alt, hatte dcr sympathische Jüngling eben erst das >tc>n
rittsgtimnasium in ^alksblirg absolviert. Vorlüufiff in
i i länlwi beiqesctz!. wird dic Leiche später ua6i Laibach
übrrfiihit werden.

lUnsrrc Kricgsssrfnnl<lne» >n Rußland.! ^<
)1,'oie Kreilz crhic^ über Täncmal l dic tclcf,rüphiscn<'
Mi t t r i lung. daß dic neue Regierung in Rußland alle die
Kr!>s>,c>g<fangeülü bctreffendcn Angelec-enheitcn mit der
licößieu Aufmcrlsnmlcit behandeln wollc. Nachdem dic
s'iol^:io,r» Scknmnialeitcn jetzt bescitiat. sind, wirb die
Wirtscnntcit zlir Hüfc für di? Kriegsgefangenen crniei-
tcr!̂  werden. ^

((Einsammeln und Anl»«,u von Arzneipflanzen.»
Das vom l . l. Ackerwuministerium im Jahre 1li10 cinge.
sehte Komilee zur staatlichen Förderung der Kultnr toi l
Arzneipflanzen in Österreich Hai wie im Vorjahre <inen
Anfruf zum Einscünmcln nnd Anbau von Arzneipflanzen
veröffentlicht, den wir der Beachtung aller Inierejseu'cn
wärmstens empfehlen. Er wird von der Austunstsstr^e
des Komitees. Wien. 2. Bez., Tchültelstrakc 71, foste:>.'o.2
versendet. Wie sich-das Einsammeln von Arzneipflanzen
bei entsprechender Sachlcnninis gew!nubringe:,d gestaltet,
kaun auch der künstliche Anwu der Arznrivflanzen dl.rch
die Landwirte und (Gartenbesitzer mit guien A-.csichten
l>etriebcn iverden, wenn sie über nusreicheude Erfal,r> ,ge,!
verfügen und dort. wo sie den Anbau w lnar'iff nel^ne»
wellen, die Voraussetzungen sür die Ar,',neipflanze:ilullur
vorhanden sind. I n jedem ^alle mus; aber v o r Beginn
des Einsammeins oder des Anwues von '.lrznc oslcm^en
die M^l ichlci t eines entsprechenden Abslines drr Pf lcn-
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^udrogeu siäx'r^jtcllt s^in. ^utercsscntcn, dic îch mit dcm
T<nnmcl» uild dcnl Anbau von ^lrzucipflanzen licreilö rc-
schästigcn oder dic sich damit ^n dcfasscn lical'sick'il^'n.
lm'Ücil sich dcshald an dic gcn<i!,ulc Iachstellc wcndcu. wo
sic k>.ftcnlos ^iatschlägc und Äustüuftc crhattcn könn'.'il.
3as .Uomitcc ist vcsouderö licmüht, im ^inl l .n,,^ ' :>iit d'in
jclociliocn Bclxrrf dco Ärzneidrogcnlxludcls )̂ic a.l.^'iuc'scuc
^crivcrtun^ dcr gcsannncllcn und tnllioicrtcu ^lr^ilci'
pfwuzcu zu vermitteln uud ,>u fördern. Ta:nit ^ic Auo-
kuuftsstclle in dic L<ago vcrscht wird. dil! Tauunlcv n-.d
Iüchtcr rcchtzcitiss ül,cr dcn jeweiligen ^c>cirf und ülxr
dic Vcrhällnissc des ^rogenmartteil zu unt.'rrichic:,, >ocr-
dcn dic Intressentcn cingcladcn, dcr Austuuftöstelle ihren
N«meu llnd Wohnort, wcnii möglich unter Eingabe dcr
Ärzncipfkvnzcndrogcn. dic sie zu licfcrn iinstandc sind.
leidigst bctauut zu gcdcn. '^csondcrc' .ichtt'l d̂ c- .^omitcc
auä, «n dic P. T. ^cincindcoorstchliugcn, laudiuirlscl^afi-
lichcu Vercinigungen, ^chulicitnngen und '.'lftothcler dic
Bittc, os bci scincr gcineinnichigcn Tütiatcit unt'rjtü^cli
und dic ihncu alll,'nfallv vctanntcn Adressen dcr Tdm-.nler
und Pflanzer mitteilcil zu wollcn.

— iAn die Wirtschaftliä^n Hilfslnueanc für E in -
sicrücttej können sich Offiziere und Soldaten, welch? vor
der Eiurückung oder vom Feld« aus ihre priuatrechtlichcn
Angelegenheiten zu ordnen außerstande find, sowie deren
Familienangehörige wenden, damit dies« deren Ordnung
ini Namen der Eingerückten in die Hand aehmcn. I n
Fällen, welche nach gesetzlichen Vorschriften den Beistand
cineo Advokaten erheischen, insbesondere bei Durchfüh-
rung von Rechtsstreitigteiten vor Gerichtshöfen und bei
Überreichung von Beschwerden an den k. k. Verwaltungs-
gerichtshof gegen Entscheidungen der Unterhaltskommis-
sionen, kann die Beigabe eines Rechtsvertreter» durch die
Wirtschaftlichen Hilfsbuleaus erlangt, werden. Wirtschaft-
liche Hilfsburcaus bestehen in L a i b ach (Gerichtsgc-
däude, Amtsswbe Nr. 114, und Rathaus), am Sitze der
Bezirkshauptmannschaften und am Sitze der größeren Ge«
mcindcvoistchlingcu.

^ (Abssabc vli» lul.dcnsicrtcl Milch in den städti-
säien Kricssovcrlaufostctt'.'«.! T ie städtische Milchbeschnf-
jungsstcllc hat g l üctl ich crui eise einige Kisten kondensier-
ter Milch als Ersatz für gewöhnliche Milch erhalten. Dic
kondensierte Milch gelangt in allen jenen städtischen
.Nriegouerkaufsstellen zur Aligabc, m denen bisher Milch
auf rote Anweisungen verabreicht wurde. Eine Büchse
londeusiertcr Milch kost^ 2,00 5l. Die Zubcreitungs'
niethode ist daran ersichtlich gemacht. ke - .

- iVerlauf von Hirselnei.) Von Dienstag den
10. d. M . an wird in der Kriegsvrrtaufsstelle i n der
Hcrrcngassc Hirsc-brei auf die bereits in den Händen der
Parteien befindlichen Hirsebr?ikarten verkauft werden.
Reihenfolge: Nr. 3000 vis N 0 0 am l l . , Nr. 350! bis
4000 am 12., Nr. 4001 bis 45)00 am 13., Nr. 45)0l bis
5000 am 14., Nr. 500? bis 5500 am 16., Nr. 5501 bis
K000 an, 17., Nr. 600 l l>is 6500 am l8., Nr. 650l bis
7lX)0 am 19., Nr. 7001 bis 7500 am 20., Nr. 7501 bis
5000 am! 21. , Nr. 800l bis 8500 am 23., Nr. 8:»01 weiter

24. Apr i l .
— lVicr Wol»ltät»nteitston.;ertc.» Morgen, und ül>cr-

inolMn locrdcn iin Caf? „Union" vicr Konzerte dcr aus-
gczcichneteu „Isonzo-VUlnstlcrtapcllc" stattfinden. Anfang
«n bcidcil Tagen um 4 Uhr nachmittags und um k Uhr
^bcuds. Eintrittö^cbühr zu jedem Konzerte 2 k.

— ijtranznblösung.» Herr Josef L u c k m a n n , D i -
rektor der Fi l ia le der Östcrr. (5redit-Anstalt iu Laibach,
hat anstatt eines Kranzes für den verstorbenen Herrn
(^eneralstllbsobcrsten Ju l ius Larisch dem Elisabeths
Kinderspital den Betrag von 20 K gewidmet.

-^ M m Oftcrsunllta«) wird in dc'r Domtirchc von
Seincr fürftbischüfl. ^uadcu n«ch dem «ochamtc UlMfähr
um 1l Uhr der päpstliche Eegcn feierlich crtcilt wcrden.
womit cin volltonnnencr Ablatz gewonnen werden tann,
wcnll man die heil. Kommunion würdig empfängt, dci der
Epcntmna des Segens zugegen ist und für die heil. Kirche,
den Paftst „nd dcn Tiözcsanbischof andächtin bctet. Vor
dcm HochVnute ist die deutsche Osterprcdigt. - Nachunttaas
um 8 Uhr findet die ErdbebeN'-Votivprozessiou zur Kloster-
fraucntirchc in der I>erlülnmlichcn Weise statt. Bei fchlech°
tem Wetter unterbleibt die Prozession und wird die. laure-
tanische Üitanei in dcr Kirche ycsunnen und der Segen mit
dciu Allcrhe-iUgstcn «^nc^cu lvcrden. — Am Ostermontag
ist um w l b 1<̂  Uhr deutsäx Predint. dc^rauf anschließend
ein feierliches Poutifikalamt.

— ^Todc^fall.) Nach kurzer Krankheit ist hier Frau
Helena F r a n k e . Gattin des Nestors der slowenischen
Kunstmaler taiserl. Rates Professors I v a n Franke, ^
storben. S ic war die Mutter von drei Töchtern und arci
Söhnen, deren ältester, I v a n , von den Ital ienern nach
Kvicgsausbrnch als Vikar im Görzischen nach Sard i -

nien ins Gefangenenlager gebracht wurde, wahreno der
jüngste, M i r to , als Insant^riehauptmann in Montenegro
steht. Das ^eichcnb^glmgniv findet, h'eutc nachmittags
um 2 Uhr von der Gorupgasse aus statt.

(Section Krain des Dcutschei» und Österreichischen
Alpe»ucrei»cs.» Aus 'Anlas; scincr ^ iähr igcu Vcrciuözu-
g^hörigtei: l M Hcrr Hofrat Nit lcr vou K a l t e u e g g e r
für Eettionszlucckc dcn Bctrun r>on I»l) ». acspcildet.

^- (Approbation cinco Lehrbuchco.) Wie man uns
mitteilt, hat Seine Exzellenz der Minister für Kultus
und Unterricht dem Lehrbuche Nouat Fr., Slovcnsta
sknografija. P rv i del. >coi'cspondcn<uo pisnio. 3., in,
wesentlichen unveränderte Auflage. Laibnch 1916. Ua-
loli^ta bulvarna. Preis geheftet l K 20 H, d i : Appro-
bation erteilt.

(Aufnahlnc ill dic Mndcheunl'tcillOln drö Offizicrs-
wuiseninstitutes und in die Tffi.zicrs<öchtcr-l5rzicl,u„nÄ
institute.) M i t Beginn, des Schn'ljahrcs , l0!7/l« <>. Sep.-
lumber in dcr Mädchcnablciluug dcs Offizicrsloaiscnlnsti-
tutö und 10. Sept. in dcn Offizicrötöchtcr-lHrziehungsinsti-
tlltcn) wcrdeil in dicscil Instituten liugcfähr 80 Ärarml°,
.i7 S t i f t ung^ uud einige ZahIpläiM zur Besetzung gc-
laugcu. Tie allgcnieincn Bedingungen für die Äufualnne,
ohne Untcrschicd dcr ^latztaicaoric, sind: I.) Tic östcr-
ĉichisck)c odcr ungarische Staatöunrgcrschaft udcr die bos-

>lisch-l>crccgovinifchc ^andcöangcyöriglcit; ^!., die lorpcr,
licl)c Eiguuilg; 3.) das cntsprcchcnde Alter; 4.j cin ladel°
loscs sittlichcs Vcrl>7llcn; '». > dic cnlsprcchcndcu ^or->
tcuntnissc.

Pom ^oltoschuldicllstc.) Tcr t. s. Bezirtöschlllrat
i l l TschcrilcnU'l hat an Stelle des in Kricgödieustleistung
srchcnden Oberlehrers Kar l H u d e dic gcwescnc Supplcn-
tiu in Prclota Jul ie M a r i » : zur Snppleulin an dcr
Voltsschulc in Altcumartt bestellt. - 3er t. l. Bezirks-
schulrat in Nadmannsdorf l>nl an Stelle des lrantlMtö-
lialbcr beurlaubten Lchrcro August ^ e ^ u s t o dic ge<
lvcscuc Supplentin in Karucr Vellach ^udmilla K o r o -
.^cc zur Supplcntin an der Volksschule in Pcldcc, bcstclll.
— Der k. t. Bezirksschulrat in Krainburg l>al die provi
sorischc Üchrcriil Hclenc (̂  c r n c zur Supplenliu an der
Volksschule iu ^lödnig bestellt. - Der t. t. Vezirtoschul-
vat in Laibach llmgcbung h<it die gclocsenc Supplcutin iu
O'urkfcld Iol>anna ^ u p a n zur provisorischcn !l!chrcrin
ai l dcr scchsklassincn Vultsschulc iu Mostc bcstcllt. Dcr
t. t. Uandcsschulvat für Krain l M in, Cinlierilchnn-n nnt
dcm lrainischcn Laudcoausfchussc die ^rrichluna ciner
Parallellibwililng zur ersten Klasse al l dcr Voltsschulc in
Sllhor auf die Dauer dcs tatsächlichen Bctxvrfcö bc<
loilligt.

- «Postalisches.» Ernannt wurden: die Postadjunttii,
Älbina T a r t a r zur Postmeisterin in St. Barchelinä
und dic Postaspirantin Nosa M c n c i u zur Postoffizian-
tin in Krainburg. Versetzt wurden,- der Postmeister Alois
T o m a x i ü von St. Varthclmä nach Mbona, dic Post-
offizimitinnen Albiua H i t i vun Littai nach (>wrtfcld.
Iakobinc K o I b c vo:> Gurtfcld nach Tschcrnembl. Iul>anna
^ c st r i n von Unterloitsch nach Laibach 4, Marie H i r c r
von Laibach 4 nach Laibach 1, Emma' S c h m i t von Krain^
bürg nach Laibuch 7, Marie C v a r von Laibach 7 nach
La'ibach : i , Ronmnu Nesch von Haidcnscl,afl nach ,>,ll.-
^cistrii) »<,d (^ivriele ^ u .̂ e k von Ilttirisch-Fcistril.'. nach
Ablx:zia. '

(Unfälle.) Der 17jährige Mül l j cMhi l f t ^cl,er
Zupan in Iavornik, Gcillcinde Karncr Vellach, inurdc
in der Miihlc von eincm Nieiucn am Rock erfaftl, niit.
gerissen und mit solcher Gewalt zur Seile geschleudert,
daß er einen Bruch dcs linken nnd eine schwcve Ver
lctzung des rechten Armes crlils. -— I n Neu-Udmat
stürzte der 59 Jahre alte Arbeiter Franz Gro^elj, eincu
Bund Heu tragend, über einen Tram nnd zog sich eincu
Bruch dcs rechten Oberschenkels zu. — Dcr l5 Jahre
alte Arbeiter Josef Medvcd wnrdc auf den, Rathaus
platze vun der Stangc eines ins Rollen! geratene, Wa-
gellH an die Wand gedrückt, wobei ihm dic Finger der
Nnken Hand zerquetscht wurden. - I n ^ejc, Gemeinde
Moste, erlitt die Vesitzerslochter Angela Vurger beim
Holzhacken durch den Anpral l emes Holzstücklcs! ci!n.c
schwere Verletzung am linken Auge,

- lTchadenfencr.) Vor einigcn Tagen tam in der
Ttreuschnppc, des Besitzers Ferdinand Vodc in Kaftlja
vas cin Feuer zunl Ausbruche, dcm das Wirtschafts-
gebäude samt Stroh- nnd Heuvorräten bis auf da«
Mauerwcrk zunt Opf t r fiel. Das Feuer sollen spielende
Kinder verursacht haben. Der Schade beträgt über 22lX)
Kronen, ist aber durch Versicherung gebeckt.

- iFleischdielbstahl.) I n der Nacht auf den 2. d. M .
l'rachcn unbekannte Diebe in die Küche dcs Besitzers
Josef Urbi<- in Dobrnnje ein und entwendeten daraus
Sclchfleisch im Werte von l00 K sowie ckn Paar glit

»

erhaltene Äcrgschuhe. Ter Täter nahm aucl, cinci, Bunt»
Schlüssel mit.

(5inc stnnz rigenarlige Tcnsation ist dic pl,,n,l„stische
Komödie „(sine Äntuf,ll,r< .inlch 7>«hrl,nndertc", »oelche
morgen Sonntag u,id Moiltag lim halb I I Uhr vonmit-
tags, um 3, halb 5, l i , halb 8 und !) Uhr abends im
Kino Ccnttnl im 1landcstl,cntrr auf dor Lciuwand er
scheint. E in lustiges Filmslück, vorzüglich gespielt, sehr
schön ausgestaltet, mi! viel-)» hübschen Aufnahmen, mit
einem Wort ein B i l d , oai» auf ein volles lachendes Haus
icchnen kann. Verfaßt ist diese Auto^Komödic von Bern
bard von Hindenburg, dem Bruder des groszen Feld
Herrn.

„Flritnss dcr I.'jtc" bclilcll sich d<is nngemein span-
nende Dctettivdranm in vier Akku, das im Kin,i Idea l
am Ostcrsountag »»d Ostermontag gespielt wi,rd, Ncssie
von Richard Oswald. Dienstag: „Der ^ iann dcs
Tages" aus der berühmten amerikanischen Seri>7 mit
stöbert Warivick. - Denmächst Honmnkllus, Ende.

Der Krieg.

Oesterreich - Ungarn.
Von den Krieztzschauplätzen.

Wien, 6. Apr i l . Amtlich wird vcrlautbarl: l;. Apn l .
Östlicher .^iricgsschauplal.!! Bei dcr uvrnestern sscmelde.
ten ( ^ r o l > c r u „ n o e o H t och o d » B r ü ck c n t up fe ,?
T o l i o l n a h m e n w i r Njlj O f f i z i e r e n n d W<M
M a n n g e f a n g e n . (5s w l i r d c n l ü Grschü<«r ,
c t w i , l5>« M nsch i n e » , , , c w c ,̂ re n n d M i n e n
W e r f e r n n d n r o f t e M c n q c <l a »l 5t » i c g >,, e r ii t
erl> c » l l c t . (bester»» vielfach lelchnfter l^cschütflanlpf und
schr tca.e Flienertätissleil. An c>cr «stgalizischen Front
schoß einer unserer Flieder ein feindliches Flugzeug ad.
An dcr Hiarajowla wnrdc cin Versuch des ^imsrn, nach
einer Minensvlenssung anzngreifrn. im .^icime erstickt. —
Italienischer und südöstlicher Kri'.'gsschaupla!)! Unuer«
ändert. Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , FM1.' .

deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, l;. Apr i l . Das Wolff Bureau mclvct: Gro-
ßec, Hauptquartier, 0. Apr i l . Westlicher Kriegsschau-
platz' Dcr Alt i l lcriclampf an der Artois-Front l,at sich
in den lebten Tassen bcdcntend ^cstcin/rt. Besondere
l<un Arraö liio z»,n Siidllfcr der Scnrp«' lass ssestern in
Zcitwcllcn starles Fener aller Kaliber anf unseren E lc l
lungen. Mehrfach uorftußendc cnqlischc (5llnnd«NssSal>»
tcilllNsscn wurden vvn unseren Gral»cnl'csa<,unncn z»uüct'
ssefchla«cn. Anch nn dcr Aisnc Front lam c? im A n .
schlussc an nnser gestern sscmeldttc^, in dem licabsichtiq'
ten Umfang vollqcqlücktos Untrr«cl»lnen l>ci Tapignenl
ln-ürdlich von >licimo) ^u lebhaftem Fenerlumpf. W i r
lmlicn dort »5 Offiziere, ^27 Mann qefange«, 4 Maschi«
nengewehre nnd l<> Mincnwcrfcr mit viel Muni t ion er.
licntct. ( f in französischer (^encnangriff zwifchen 3apissncl>l
und i/a ^leuuillc ist abgewicsc,, worden. Auf dem Wcft.
ufcr dcr Maas schwoll i»» den Äitittaa.sstnndcn dno <>ic
schühfeilcr vurul»erssclicno an. >klareö Wetter führte bei
Tan nnd bei Nacht zu scl,r rea.cv AufNnrcr- «nd A n .
,,riffotätia.leit der Flic.icr und zu zahlreichen L u M m p
fcn. (5in bis Douai uorsscdrun«enc> cnglischco l^cschwa
der von 4 Flnnzcusscn wurde dnrch eine nnscrer Jagd.
stafcln nnncnriffcn und vernichtet. Alle vicr Flnnzeu«c
blieben hinter unseren Linien. Ol>crleut»»ant Freiherr
vun Richthofcn hat dabei zwei. seinen .l5>. nnd .l<l. ^ e g .
ncr, al'sscschosscn. Außerdeu, verlor dcr Feind acht F lu«
zeuge im liuftlampfc, M r i durch Abschusi von dcr (5rdr.
Von uns werden drei Flna.zcua.c vcnniftt. Östlicher
Kriegsschauplatz: Front des Generalfeldinarschalls P r in -
zen Leopold von Naycrn! Vndlich von Niga, bei I l lux t ,
Tolwln, an dcr Zlota Lipa und Nlnajowla suwie süd»
lich von Etnnislau schtr die nissischc Artil lerie beträcht-
liche Mengen von Muni t ion zur Wirkung «.cgen unsere
Stellunnen cin. ssin nach Mincusprcngnnsi nci,c« die
Höhe Poviclichn lsndweftlich von Vrzczan«) vurbrechen,
der Angrif f der Nüssen scheiterte. Bei Wegnähme dc<<
russischen Kopfes von Tolioly ,nn Stochod an, ! l . Apr i l
fielen in unsere Hände l W Offiziere, über W l w Mann,
l5 l«cschül>e und etwa l5l> Kaschincnsscwehrc und Vtt-
nenwcrfcr sowie viel ,^ric«Hsscrät aller Vlrt. Front des
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l^cncral obersten Erzherzog Joses: Nichto Ncuco. Hec-
'lcvcaupp'.' des (>!enem<felwnarich^ll5 von ^inclcnsen:
^ianr unverändert. - Äiaz^donische Frul l t : An der Oft
Hälfte dcs < crna-Äosscno m,t,m Mwei l iss die Arli l lcrie-
tntisstrit zu. I m ^ n r d l n T n l c »vurdeu durch bomben-
nbwurf nnscrer Flicffcr nmsannreiche Mnnilionola^er
M Culzündnng gebracht. oTei ^>! '^ l^encvdlqnarticr-
meiftcr: lion L u d c n d o r f f .

Vcr l in, s!. Apr i l . T ^ Wolss Bnrcml mclocl: Men
April nlicnds. An der Artoio und in lncljrcrcn Al>schni<«
lrn der Aio,»e Front stnrler Artiilericlinnpf. ) n Ncims
nufgcftelllc Batterien, dort rrtannle Befeftissunnclnrbci'
tc» und U>erlcljr sind uon lmo wirtunnouoll beschossen
worden. Zm Osten rc«r russische Fcncli i i t iglci l .

Die zlnlüftfc >n> dr> Westfront.

Berliu, >i. 1'lpril. Ta^' ^o l f j .Bnrcan meldel. Der ena»
llscho ^In^riff anc> Henin-Croifelle^ am ^l'orssen des -. l>.
Nnnde von mehr als einer Division auc^efiihrl. Der Än-
!U<lf >oar durch schwere Artillerie vorbereitet luorlX'n und
wnrde blutig abaeloiesen. Beim zueilen ^lnurisse, den die
^»Ullinder mil massierter Infanterie versnch! hallen, er'
lnleii ste allerschloerjte Verlnste, vornelnnlich durch M i -
schiiien^eloehrfener. Tie englischen Töle» allein lx i Henin
U^rdeil auf 1^0« Mann geschliht. Auch die acmachlen ^ ' '
l'M^enei! berichten von der (^röM der erlittenen Verluste.
^>e in dem deutschen ,̂ >oereöl>e richte vom ü. d. M.
^>i>nl)nlen Angriffe nördlich der Hlraj;e gerönne ^'am^
brai beMNnen naehmillagv mit einem ^lngrifs neaen i>.>iel.>°
^'»»(ionlure und den Wald von l^l,n>,;eanco»rl in. einer
klärte von iniudc'stcucl virr ^Uaü lomn. t̂ach ihK'r l ' Iuli.
m'n ^il'N.x'is»»^ s l̂>ll.'„ die Eniillindl'r zN'A'» '!l>cnd j l i n l l l ^
^rnflc an, dc^'n ^ln^riffo!! dil,' dv i i ls^n ^l'l^ilnnncn ln'
schlsiixlnaj', apc'l!,'ich^n. i l i» î  l!hr <̂» Minuton imchiuil-
>»>N̂' v^lsuchtcn ok' En^llindl'r vc'idcrj^üs d.'r Timstl' Fiiiv —
^'liuzmucourt cincn Zugriff, dl'r in dl'in dc'ü<schl.'n ^lr l i l^
Il 'ri l^'ncr unter schloßen ^^vlnsl^» .;»s<iluincndrach. Tr^-
Nk'illx'u, lvlirdl' der n^l'» ^tonsoi) «.'l.n^hcudc t̂ .l'ssn r̂ dnrch
/vrnl'r ».x'rtril'lx'n, wähn'N'd lind^rscilv !>l,l!lschl,' 2!o>iNlippö
U'csllich vm! S l . Qüvntin in die s îndlichl,'!» ^inil 'n ^in^
^i^li^cn, dl'in eigner i>n ,^<iud^r<n>!i<cnl<i!npsc sch»,>cro
^^rlujtc ^»fi'uMl! nnd ^»cs<i»> '̂n^ ,',ur>ll-lI'v<ickNl'n. ^»^,l,'r
l l 'r iui H^l,'lvc'vl'rich!l.' cru>lil)Nl<'u ^ rpll.ij!on uon U>^!lniliou<'-
> lftcru südlich vun Vc:idrcssl', l'l'i dl'i cinc !><»<) Mrtsr HM'
^lichfl^'ininc ^ol^ichlcl !l.nird<', sandcn jlavl^ ^.rplojiuln'N
"uch i i l dl'u, vom G ŝsuev lx'ft'^tcn Or»sch<islcli '^luncoult
u»d S l . Lcycr st<Ut.

Her See» und der vujttrieg
l i i l» I l ic«cransil i f f auf italienische FlnnzcusihanMrd.

Wien, l l . Aprhl. Aüillich wird ucrlaullicnl: Ereisi-
">ssc zur S«e: Mehrere <>lcschwaorr »mscrcr Serslnnzcu^e
ljnbcn in der Nncht de<< l . Ap l i l die m!lil,nisii>en Ov'
lr l tr „nd licsondero die Fl»l«zcuttl>nntt«ls in l^mdli und
^lulsso »lit z»<l)lreichcn> schwcrftcn »lud schwelen ^ululicn
rrjolgreich belegt. Mehrere Aullttrffcr in den Hungary
tonnen feftttcfteUt werden. (5inc<' der Tecslugzeuqc ist
'̂ lcht ,;„rnllgeleert. Tic übrigen sind alle wlilllbctzttlten in
'l»rr„ Hinndorten eingetroffen, ^lollculoiuni^uoo. Hjlc
^'>l crsnhrc», l'csano sich in oo» ois nun uennisztcn
^ » M U s , ^rcnaltcnleulnant Franz .Urivnncc ulld Scc
l"dell Pal i l <^cduldis,cr.

^ieu»: Unlerscrl»iu<erfolnc.

^c r l i u , <!. ^ , ^ i i i . ^<ii! Wolfs Vnrmn incldct: ^ci> den
"»! !'.,». ^>^^^ vcrösscnllichi^n li-Bo^lcrsolgl!! sind nach dcn
''^ l>oî > rin^t'gaiisil'iK'li Smiüliclütt ' ldulMn ux'ill'rliiu i»^"
^sninl ,,̂ !.<!l><» VlUlloMcslislcrlonm'n ln'n nnst'rcn llntcr»
'"'lwl'll'n vrrsc'nt» »l'l'idc'n. Dl'»- ^lics d^. ^!dlnir<ils!nl>r^

' "lln,,,,^. 5,^ Vcluaffnunn der feindliche» Haudrloschijfc.

^, Berlin, «!. ^>lpri!. V i v txiö W^lsf-Burran an ^ustän
û '̂  Tlcllc cvfülirt, ha't dic' Vcloaffniin^ dcr fciudlichcn

z " " ^ ^ ' ^us f c lm'ilcr ^n^cn^iunx'!,. Til,' (5rl>lnc l>cr 1lnlc>.'.
'""!<> l),il>l>,, j<dlxl) l,k'r»lnk'r iu lc'iixr Wcisl' ncliltcn.

^Nsslischs B^if fahrt nnll» dcn Toininiund cinacfteUt.

^»n ° ^ ' ' ^ ' " " ' ''- -'lpril. .'^ch dc'ln ,/.^i^!»,>l' Xl^üerdams^X"
^lNs"s^" tcills M0i«'>) gl'sl<'rn i»' Üntt'l-l^njl' mü, txis', dir
Nl'sici^/ ! ' " ' >>u' l»irnl,'rlicl)<' Vl'völtcrnn^ »ach Mö„>Iichteil
' " K'i k-^' ' ^ " ^ ^ " " Tounenin lM der Tchiffe vctreffc.
i i i f^ '^. U"ae inllucr crnstcr ,̂ 'N.>ordcn u:,d cs l><il><? sich
schl'l^, ,.!,.' bic NoUvcndialcil er^el'l'n. ,;u irinner dr<ijti-
>"»oli . " ) ' ^ ' N ^ " ül'crzngl'l^n. Tie .''n'nil'rnntt habe jich
»lilli i ^ ' ^ ^ ' n . dic Schifflchn nan) dcn il^crsl'l'ischcli To-
1>Ile"'^ " " ^ ^ ' " "'A'IüuistialN ^^!c'I,r d.il)in c'in,zn-

England
Mnunschnftylmnnael und ilel'enslnitlcltrise.

Anisiordniil, !!. ^'lpril. Bei dcr zlvciten Lrsiius, dc'r neuen
K'ililM'dil'nsipslichl.Bill in der Tihnnss dcs c'nnil'schci! linier-
lknisl,'o vom ^?. Ä><<nz l'rtlärtc B o n a r L<iu.', die Bil l sei
^iiu' lil'solnll' Notnx'ndigtcii. Tl ' r ^>rund txifür i j l der ver.
schärfle Unterseel'oollrn'g. 2ie X!audivirlsÄi<ifl und d^r
^chijfc'lmn ,,cliuien viele ^lrl^iler in Anspruch, die ,;uv
^nnce hältt'n gchcn sollen. Tie ftl'iaend<' E l^nnnnu von
^l>l,'n<'N!itleIn soU'ie der H în ncucr Schiffe n.>nrd<'n dr i i i '
. '̂nix> ^'onocudigteit. So ftl>Il<,'u in dcr ^lrmcc zn ^lnsan^
diest-s Jahres l0l>.l»l»l» Nctll ltcn. Dieser Ausfall ist er«st-
l>!ifl, nud er tönntc inchv alc- ernstl><ifl wcrlX'n. T i r
Don^loi' H<iisi lxit jcht den Genera,! Lulolon l,'elius>rsin<,
<illc' Männer, die mau uveriMlpt betoüiincn wnn. für dk'
,vron< ^ustnnuieu^nbrina^n. Ol'erst B u r n vewntt' die
^'ollrieNldiglell, d<ih dic' ^lrmee die !(»«.0l10 Vl'ann »rlialte
und luciute, dlij; I r l and sic jlcllen lönnle, <il,l>r ^rl<ind
scheine tun,zu dürfcn. n»»̂ ' cs wolle. D i l l o n nnl^rbrcm
dc'i, Hl'dner nnd s<i<v^ Wc'nn >oir tun dürfen, wae »oir
luollcn, ».'ürdl'n >oir !<»>.<««> Mlinn hergebt'n. - Bci d>.'r
^bstinilnnn^ >li»!!Nlci, >7!', '>'llMordne!e fi',l und >l̂  ttl'sll'l'
dil> Bi l l .

Nußland.
Die Revolution.

Pclcl'ol'Ul'n, U. ^lpril. <^!iientnr.< T,V diplolüaüsä^n
^ertvctcr vou ^<i^iu, Bel^n-li, P o r l n ^ l , S^rbic'n nnd
,'Ünniänien l̂ Nien dec provisorischen !)ie^icrnng die <imi-
üclx' ''lnerll'nnuiisl der nc'nen ^X^i^nn^ ' fm'M dnrä! ihr^
,'>l^i^rnn>^'n <nivs,esprollen. Minister dco i'iuftern Ä<iiljn
lov drüsig seinen Tnnt nno lind rr l l l i r ic , die nen»,' rns-
sischc Üleniernns! sei »l'ic die Üiessil'runden der ̂ I l i icr l l 'n fcjt
enlschwssl,'!!, dic ^rl ' ihl ' i l n. Nnavlftin^i^Icil Bcl^icl,i', ^3^r
l'il'»5 nnd )!in!l!lin'ic'ni> n.'icd^r l^r,;!<jl!,'l!cn.

Heru, .'>. ^'!pril. Tcr „Tc'inps" nwlde« <n>ö, Peleri'
l'nrss! Bcinlihc alle großen ^l,'itnn<icn, dir seil der »io
volnlion zn l'rsäfcilx'n l»cgonnen t>il>en. jin>d sür die )1>̂ -
pnl'lit. H>!l'l,rerl' lx'!an»w ^onrnalistcn, die bisher <ni«?'
schlies',lich anarchistische ^>efinnnnsi betnndcl l>a>xn, sind ,̂ n,n
deinolrnlisclxn '!iepni>litauiclinli<' übersselreten. Tie Mon^
archislen, die noch verschüchlcrl nnd nielxrsieschla^en find,
l>eol>achlen ^Ulückl)<il!nn^. ^ln^cnblilflich is! ,^l'eifclli,x> die
Tlroinnn^ für eine i>e!»olr!,>ijche ^lepnblil in der Qjsent-
lichteit selu slarl.

Bulgarien
l^iuc «r t ln luun des îl,nn,'»nlims<ks«>.

I o f i a , 1. ^lpri l. T<is Blal l „ I l l ro " velössenllich! ,ol-
^<nde Crtl l irnn« dev ^iu<iu^,niuisters Tuli5Lv: Heule, !u.i
die ^te<,flion in Hns'»I<ind il,rcn fiiih<-rrn Cinf l l l j ; rxr
lmvn l«u, „lanlx'n n.'ir, d îj', die liberalen Slrüinnnnen
die n,>al,ren ^nleressen des rnssischen !i<ol!e>? ertenne» nnd
,;nr Beeiidissnnn tx'd Blutver^iesxnc' beilra^en srül'ie ini!
leisen ».«'rden. dar, eine solclie Vas,e s,escl»affen werde, die
der Aceuschlichteit die Mö^lichtei! nibl, alle ^olszen dl'<!
» r i e M ' ,',n iiberwinden un^ sich eine5 lan^c' d<i»ernd<'n
,vriedelic> ,zn ersrenen.

Griechenland.
Dir '̂nne durcha«^ uichl l'efriedinrnd.

^oudon, <. '.'jpril. «Daily Telegraph" melde! an^
:'!!>,en oom Smncla^, das', die ^a^e dnrchanü nicht besriedi-
ne»ld sei. Tie tönissSlrene fresse richtet erbitterle Angriffe
stehen die veniselislischeil Blälter „>>eslia" nnd „Ednos<",
die N'ieder erscheinen. Bei ».rawallszenen wlil)reud Veii
Streite in der Eletlrizitalozentrale seien auch Heservislen
»nieder ans der Tlrasie erschienen. Die Neservistenbünde
leblen aiislA'ineud noch iinmcr fort. Es seien allerlei Oe-
rnchte im llmlanf, d<vs; a>n 7. '>'Ipril, dem griechischen ̂ 'a-
lionalfeiertan, die ̂ reissnisse vom ^. Dezenter sich »nieder
holen il'iirtx'n.

Hie Vereinigten Staaten von
Umerila

Der ^rirgonnlrl»« uom Ncpl«sen<linie,fl„i„sr nn»
qrnomnlen.

Wnshington, l!. Apr i l , (^'eulcl.) Duo .^epruscnlan-
lcuhnüi.' hat de>, >»lli<,-i!elintran <nls!eno!uumi.

Das Zusammcnaehen mi< den Alliierte,,.

»iotlerdam, <'». Apri l . Nach dem ..Hienln Notierdam-
schen Conrant" meldet ..Daill) Telegraph" auö ^.'ewyors
»nter^ 'm 4. d. M., t»ail Mvrinedep.irlemeni l><il'e betaun!-
ttezie^en, i>ns; Schrille nnternommen worden seien, um
daü sofortige ^nsammenaelieu mit (5nalaud nnd ssrant
reich hrrixizuführen, soixilo der ^onnres; die .hrieasreso-
lnlion au<ienonlmen l^lx'. Dieser Bericht sei nach einer
Konferenz mil dem fran^ösisM'n BrtschVifter nnd einer

^erl)andlung zwischl'n dem Staoisdeparlcment und dem
enalischen Botschafter crschieuen. Der Washinglouer .^lorrc-
spondein der „Newyort World" meldet, daß sich die amo
risanische ^iessierunf, mit dem (Hedanlen trage, zu der
nächsten >lunseren,; d<>r Alliierten Vertreter zu entsenden,
uuler denen sich vielleicht Olx'rst House befinden wird.
Die amerikanischen Schiffsbauingcnieurc, welche die den!»
scheu Tanipfer uutersllcht l)alxn, die von ihren Besa^un^eii
lxschädig! loorden sind, lainen zu dcm'Schlüsse, d<rß die
K'aschinen in tiirzester ^eit ane^clessert N^r^n tönncn.
Wenn eo die ^ia^c erforlx're, »x'rde die amerilanijcht- ̂ ie»
giernn^ nicht ^o^ern, diese Schiffe zn beschlagnahmen.
„Daily Telegraph" -meldet aus Newyorl. txih die Ämeri '
lauer mit den Deutschamerifanern. die mit der >>rie^s-
polilif der Vereinialen Staaten nicbl einverstanden seien,
nicht viele Umstände machen würden. Sie würden einer
besondere strengen ^reiheitöbeschräntiimi, ninernwrien nnd
nxlhrsch<'inlich inlerniert loerden.

Tagcsueuigtciten.
— (Elefantcnfieisch iu Drcsdru.) Auf dem städ-

tischen Schlachtuichhus m Drcsdeu wllrde liirzlich rin
M'fant geschlachtet. Das Tier, das dein Direktor
Saras^m gehöttr, wai bösartig grwurdcn und mußte
getötet werden. Es harte ein Schlachtgewicht von 55
Zentnern. Die Haut, die sechs Zentner wiegt »nd zu
^l'derzwcckeii verwendet werden wird, erzielte einen
Preis vun 1000 Mar l . Das Gehirn des Elefanten
hatte ein Gewicht von nenn Pfnnd. Die Fleischbeschau
ergab ein günstiges Resultat. Das Fleisch, dns im
Geschinnä dein Hnllenfleisch gleichkommt, wurde von
einem Gastwirt um Mim) Mar l angekaust, D»e
Dresdner werden alsu in nächster Zeit reichlich Ge-
legenheit haben, Elefantensleisch zu essen.

<Dcr Echlastenlubold.) I n einem französischen
Provinzblatte, dem „Journal de Nancy", war unter
obiger Überschrift dieser Tage folgendes zu lesen:
„Zwei mmntze Schlingel haben gestern den Hund des
bekannten Ingenieurs Zenith wild geinacht, indem sie
ihm eine Kasserolle an den Schwanz banden und
Zündraleten in die Ohren steckten. Eine Meuge Gra«
tulantrn finden sich ein, nm dem jugendlichen Paare
die anfrichtigsten Glnctwnnschc auszusprechrn, denen
wir uns mit dem Ausdruck größter Hochachtung an-
schließen. Zwei Kanaillen. I n der Paruchiallirche.
seicrte gestern der belannte Automobilsabrilant I . H.
seine Hochzeit mit Fränlein Helene von H.. der Tochter
des Admirals gleichen Namens, und seiner Frau, gr-
borenen von R . . . Man hat die beiden Kretins nn-
verziiglich ans die Wache geführt, wo ihr ordnungs«
widriges Betragen zu Protokoll genommen wurde.
Wir hoffen, daß sie in eine Irrenanstalt gesteckt
werden, um auf ihren Geisteszustand hin beobachtet
zu werden." — Das sind zwei Stadtbegebrnheiten,
die aber der Sctzlastenlobold ganz fürchterlich durch-
eiuandergeworfen hat.

Verantwortlicher Ncdaktmr: Anton F u n t e l .

W i r machen unsere geschätzten Bezieher aus die
heutige Beilage unsereö Blattes aufmerksam.

JBESCHAFFENHFII'"1;:1*;'':"' GETRÄNK" H

Niederlage bei den Herren Julia« Elbert, Vfr
L&smlk uud A. Äarabon iu Lalbaoh. J';- -̂ j;i

/ Turul-Schuhe \
I »lad erstklassig, elooanl und preiswert. •

l 11 Verkaufsstelle I
\ . in flbach, preiernov»i|Hca52^^
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Oklic.
Zoper Giuseppe Garzoni, tovar-

narja v Št. Giovani <li Manzano G7 pri
Vidmu, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Idriji po Francetu Zagoda,
posostniku v Zadlogu, /astopanem po
dr. Vladimirju Ravniharju, odvetniku
v Ljubljaui, tožba zaradi i/ločitve par-
nega stroja iz rubeža s. p., katerenm
so tožba iii mogla dostaviti.

Na podstavi to/be ae yi za ustno
ra/pravo določil narok na

18. a p r i l a 1017,

ob !). uri. dopoldan.
V obrambo pravic Giuseppe Gar-

zoni se postavlja za skrbnika gospod
Alojzij Novak, c. kr. ravnatelj rudniske
ljudske sole v Idriji v pok. Ta ßkrb-
nik bo zastopal Giuseppe Garzonija v
oznamenjeni pravni stvari na njega ne-
varnost in stroške, dokler se on ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Idriji, od-
delek II, due 3. aprila 1917.

Dienstmädchen
\'l his 15 Jahre alt, deutsch sprechend, znr

Aufwartuug einet» Kinder von JJ .lulirnn

wird sofort gesucht.
Selliea sollto im Laufe des Monates

Mai zur Abreise uach SüddalmaticD bereit
sein.

Nähnrea: Mlanl, Zatlika nlioa 1,
hei Roüö. %'J 3 - 1

Pianino oder
Klavier

gut erhalten

wird zu hausen gesucht.
Antrüge au die Administration dieser

Zeitung. 1)67

Zoeben erschienen! Zoeben erschienen!

/lKMMcke Lllellteme
Dand V I .

V " w p<o Hand X 8 . mit Vostzusendung X U 12.
^ ^ 2 - DTl5 i,<'ln I n y « l t : -

Tiefland-Potpourri m. Text v. d'Albert. z
Madame Butterfly m. Tez,t u, Plucini. i
^aust-Walzer^ Oriss,-Aue!ss. v, «^mmod. !
Krönungsmarsch aus «Tie ssoltuustcr»

uon Kretschmer. ,
Intermezzo Sinfonico aus «Cavalleria

rnsticaim» von Mascaqni.
Alle Ollglein lachen aus «Wenn zwei

Hochzeit »lachen».
Die lleiuen Mädchen a, «Vlondinchen'.
jionlm, die Kaiserin > ^ aus «?lus

will tanze», .̂ Befehl der
Wann die Musi l spielt, l Kaiserin»,

l Weill l ird ans «<Der lachende EhemannsW
i Die Annen einer schöne» ssrau alls

«Immer feste druff»,
z Dai> Gluckert aus <T>a6 Glüctsmüdel'. !
l Iuuss muß »»an sei« .nis der ssleich- !

nanlissrn Posse. !
Der ji',«gftc Iahrnallss, Polp. v. Morena. :
Vailditeustreiche, Onvcrt. uvn Supp»;. ^
Brantglucken, Intermezzo von ssessel. !
Scfira von Siede, !
Husarcnritt, Talonsliuk vou Spindler. !
Echueidisse Truppe vou Uehnhardt, !
Stephanie-Gavotte von Czibulta. ^

An der Weser vou Pressel.
Wien, du Stadt meiner Träume von

Sierzynsti.
! Wen« die lliclie «icht wär u, Aroiilme,
^ Horch, die alte» Eichen rauschen von
! («elbte.
^ Annemarie voll .'oollaeuder.
i Danl«ebet, Orissiual uon .Ureinser,
i Der Vlcgersllave vou Pouschel.

O sole mi» vou di Capua.
Mein Glück w° bist du hin vou Eilers
Kärntner G'müat von .̂ oschat.

u a. m.

Hervorragender Inhalt aller sechs Viinde von bleibendem Wert.
vpern« und Dperettenschlage», Salonmusil, Tänze, Lieder usw.

Wlorrcitig bei Jg. r>. Meininai?r ck Ieö. Iücnmberss i n Fcnbach.

Hra-ürtrt!
ünzDge, Überröcke, Hüte

zu verkaufen.
Vermittler ausgeaohlotsen.

Auy.ufrag«'n in ilcr Adminirttration dieser
Zeitung. €J&9 ;5 1

BrennDhor:

Zwillingswagen
zu kaufen gesucht.
Anträge an die Administration dieser

Zeitung erboten.

Prächtige Portraits

Kaiser Karl I.
ausgeführt in Farbendruck
zum Preise von K 1150 u. K 550

sind eben eingelangt.

K 5-50 I Bi|dgröße 35X50 cm
l Papiergröße 54X74 cm

K 11-50 Papier- und Bildgröße 71X100 cm

? Wo ?
Bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

M B ^ , Eine hervorragende Neuerscheinung « « a n
^^W auf klavierpädagogischem Gebiete ^ ^ ^

Für jeden Klavierlehrer F J J T F H R T P H Q P T f t T .
u. Sühüter unentbehrlich l i i l l j U I i l U l l i J l l u U

(Direktor der Horaksohulen)

Grundlagen des
Klavierspiels.

U.-E. Nr. f>G80/81, Heft 1/11, Vorborfiitiinjjssc.linlo. (erstes und zweites Jahr) i n. K 128
in Vorbereitung U.-K. Mr. 568'J/»4, Ileft.JlI/V, Mittelschule (drittes bis

fünftes Jahr) k n. K 1*60
Was dieses Werk hanptniichlich von anderen, iihnlichen Zwecken gewidmeten unter-

scheidet, ist das beständige und enge Ineinandergreifen de» Musikallsoh-
Konstraktiven mit dem Instrumental-Technischen; in dienern (irundKcdiuiken
wurzelt es. Niemals werden hier dem Schüler fertige Kiguren ;i.ls «Kingerübung»» vorgelegt,
die er mehr oder minder gedunkenlos ins Unendliche abzuleiern liiitte ; es wird vielmehr
immer, in jedem einzelnen Falle sein muslkallsoher Wille geweokt und zur
Tat aufgerufen.

Vorriltig in der 538 16-12

Buch- und Musikalienhandlung Kleinmayr & ßamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

jtionafzimmer
in schmier I/igo, ist an einen soliden Herrn

zu vergeben: w«
T h e a t e r g a s s e 7, III. St .

Ostersonntag und Ostermontag
werden

iiiigis-Spiele
mit Zuckerwaren-Verkauf

abgehalten: !)70

Radetzkystrafle 6, parterre.

^^••Mffr Neuausgabea von J. E. Hummel op. 253

er Meine Schubert-Spieler
I Leichte Fantasien nach Motiven Schubertscher Lieder (ohne Oktaven)
I für Klavier zu zwei Händen.
I Komplett in e i n e m Heft K 2'4O.
I Vorrätig in der
I Buch- und Musikalienhandlung; 4lt

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach.
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Ljubljanska kreditna banka. — Laibacher Kreditbank.

Aktiv»,. Čista bilanca k 31. decembru 1916. Pasiv.-«.
K r o n e

: i

1. Blagajna , , 785.596 15
2. Menice ' • 4,908.3ir» 30
3. Valute in devize i j 31.067 75
4. Predujmi na vrednostne papirje . 1 5,774.600 84
5. Vrednostni papirji j ! 5.nr»5.si37 31
«. Dolžniki: | !

a) denarni zavodi 4,398.319 70
b) pokritje v vrednostnih papir- i' ;;

jili, hipotekah, blagu itd. . ;, 15,100.733 41 ,
o raČuni „Podružnice" ozir. , j

„Centrala" 4,243.581 , 54 !
d) ostali dolžniki 1,749.679 | 03 || 25,492.313 68

7. Inventar : 98.909 65
8. Realitete ,i 1.977.694 92

— \ i ! 1

' ]\ 45.0o4.135 60

j ! K r o n e

1. Delniška glavnica:
2(1.000 delnic (a 400 K. g , . ,
ku])onom za 1. 1916) . . . |j |j 8.000.000 —

2. Redni rezervni zaklad || 1 640.934 i 44
3. Rezervni zaklad za bančne za-

dolžnice | 16.271 37
4. Posebni rez. zaklad za menične \

izgube |i . 308.883 97
5. Vojni rezervni zaklad 100.000
6. Pokojninski zaklad j! 188.287 ; 80
7. Vloge: " i

itj na knjižice 9.078.807 75
b) na tekoči račun i 16,743.025 | 75 25,821.833 i 50

8. Upniki: (inkl. računi „Centrala" | I
oziroma „Podružnioe" per ji
K 4,243.581-54) ! 8,850.476 10

9. Transito-obresti <• 13.882 47
10. fclevzdignjena dividenda . . . . |l j 5.038 —
11. DobiCek: prenos iz leta 1915 . j 11.665 \ 30 |

dobiček za leto 1916 \ 1,071.862 ! 65 | 1,083.527 j 95
1 j 45,034.135 ! 60

izdatki. Račun izgube in dobička k 31. decembru 1916. Prejemki.
j K r o n e

l . Obresti reeskomptne in transitne 43.50 \ j 27 |
2. Obresti vlog na knjižice . . . . 336.252 j 71
3. Obresti vlog na tekoči račun . . 983.022 22 1,362.776 i 20
4. Upravni stroški 1 103.655 81
b. Plače ! 227.962 35
6. Davki in pristojbine 1 203.675 49
7. Odpis inventarja 14 060 79
8. Čisti dobiček za 1. 1916 inkl. pre- j

nos iz 1. 1915 || ' 1.083.527 95

j; 2,995.658 ; 59

(1 K r o n e
ji • ' .

l. Obresti vrednostnih papirjev . . ' 254.525 86 ! |
2. Obresti menic 232.344 52 ,
3. Obresti predujmov in tekoCih ii :

računov i 1,56(J.:;26 H 2.053.196 | 52
4. lznos bančniti in blagovnih poslov ; 881.161 —
5. Iznos realitet 49.635 77
6. Prenos dobička iz leta 1915 . . 11.665 30

i| '! 2.995.658 : 59
ü

Razdelitev cistegja, dofc>iöl*»:
1.) 5%ua dotacija rodnemu rezervneinu zakladu po § 39 a) praviJ K 53.&9313
2.) b°/on-A dividenda in ü°/©na superdividenila od 20.000 delnic po K 400.— nom. za kupon štev. 16 » K 28 — . . » 560.000 —
3.) lO°/on:» tantijoma upravnemu Hvctu po § 39 d) pravil » 61.826-95
4.) nagrada ijadzorstvenemu Hvetu po § 39 d) pravil » 8.000—
5.) dotacija pokojriiriHkeniu zakladu » 16.000*—
6.) dotacija za vojnc in driige dobrodelne nauiene * 15.000* —
7.) dotacija izred^emii rezervueniu zakladu za muničnc izgtibo * 320.000" —
8.) prenos na novi račun leta 1917 .• .:)0.10787

skupuo . . . K 1,083.527*95
Na podlagi sklepa XVII. rodnega občnega zbora izplačujo se poAenši s 30. marcein t. 1. pri blagajnah centrale v Ljubljani in podružnic v Splitu, Celovcu, Trstu,

•^rajtvu in Celjn na kupon št. 17 kot 7% dividenda za leto 1916 K 28'—.

Erhöhung des Aktienkapitals von K 8,000.000- auf K 10,000.000--
durch Ausgabe von

5.000 Stück neuer Aktien £m. 1917 der Laibachcr Kreditbank
ä K 400- Nominale im Gesamtbeträge von K 2,000.000*—.

Einladung ZUP Subskription.
Auf Grund des Prospektes laden wir hiemit die Herren Aktionäre

°wie alle übrigen Interessenten zur Subskription unter folgenden Bedin-

1 Die Subskription findet vom 1. bis 30. April 1. J. statt:
bei der Laibacher Kreditbank, Zentrale in Laibach und den

Filialen in Split, Klagenfurt, Triest, Sarajevo, Görz (dz. in
Laibach) und Cilli,

hei der Zivnostenskä banka in Prag und deren Filialen,
bei der Böhmischen Indnstrialbank in Prag und deren Filialen,
J>e* der Ersten Kroatischen Sparkassa in Zagreb u. deren Filialen,
{*! der Landes-Industriebank A. G. in Budapest,
" ü i der Kroatischen Landesbank in Essegg und deren Filialen.

2' ^ T
a s Subskriptionsrecht auf neue Aktien steht vor allem den

lnhabern alter Aktien zum Kurse von K 430'— pro Stück zu,
U nd zwar im Verhaltnisse für je 4 alte Aktien 1 neue Aktie.

3. Die eventuell nicht bezogenen Aktien bieten wir neuen Sub-
skribenten und alten Aktionären, sofern sie mehr Aktien sub-
skribieren als ihnen im Verhaltnisse zu den alten Aktien

Lalbaoh, 2. Affil 1917.

zukommen, zum Kurse von K 455"— pro Stück an. Die
Repartition der a K 455'— gezeichneten Aktien steht dem
Verwaltungsrate zu.

4. Als Kaution sind bei der Anmeldung K 2301—, resp. K 255'
für jede neue Aktie, der Rest aber spätestens am 15. Hai 1. j '
zu erlegen. Auf Wunsch kann auch der ganze Betrag gleich
eingezahlt werden.

5. Die neuen Aktien werden mit Kupon 1917 ausgegeben und par-
tizipieren am Gewinne des Geschäftsjahres 1917, weshalb mit den
vorgeBchriebenen Raten auch die 5 % Zinsen vom Emissions-
kurse ab 1. Janner 1917 bis zum Erlagstag einzuzahlen sind.

Zwecks Ausübung des Optionsrechtes sind die M&ntel der alten
Aktien bei den designierten Instituten zur Abstempelung einzureichen.

De» Kursgewinn der Aktien der neuen Emission wird nach Be-
streitung der Spesen und Gebühren dem Agio-Reservefonds zugeführt.

Gleich den Aktien der früheren Emissionen werden auch die nene«
Aktien auf der Wiener und Prager Börse kotiert und erfolgt die Ausgabe
derselben bei den Subskriptionsstellen gegen Rückstellung der Kassa-
bestatigungen über die geleisteten Einzahlungen Ende des Jahre» 1917.

Der Verwaltungsrat.
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Razglas. ll

Peto žrebanje 4V2% zastavnih listov in 4*/,% komunalnih zadolžnic
KranJ8ke deželne banke se vrši

16. t, m.
ter se bo izžrebalo nom. K 102.100 ^/jVo zastavnih listov in nom. K 22.700
4 V J % komunalnih zadolžnic

V L j u b l j a n i , dne 5. aprila 1917.

Kranjska dezelna banka.
—• • « ~

Kundmachung.
Die fünfte Verlosung der 41/s% Pfandbriefe und der 4T/t% Kommunal-

schuldverschreibungen der Krainischen Landesbank findet am

= 16 a. M. =
statt und gelangen zur Verlosung Nom. K 102.100 4V2% Pfandbriefe und
Nom. K 22.700 41/2°/o Kommunalschuldverschreibungen.

Laibach, den 5. April 1917.

Krainische Landesbank.

Leistungsfähige steirische

Weingroßhandlung
sucht für Krain einen tüchtigeu eingeführten, vertrauenswürdigen

Vertreter
gegen Provision. Briefe und Offerte unter „Leistungsfähig L . . ." an die Anzeige*
Vermittlung Jos. A. Klenreioh, Graz, Saokstraße 4 - 6. 906 3—2

I/ • heilt Gicht

Krapina REZSZ
A Auskunft und Prospekt

Töplitz (Kroatien) gratis. ** »>-i

Rarität!
Ungar. Krömings-Brinfmarken, nur einen

Tag im Kurs. — Andenken an Helden-
Zeiten! PreiB ungebraucht ein Satz K 3l/i,
5 Sätze K lsi\/s, 10 Sjitze K 30- — . Ungar.
Kriegshilfe II Briefmarken 1 Satz (16 Werte)
K 16•--. KEMENY, Kasohau I, Post-
fach 12/T 134, Ungarn. 1)10 ß—1

^^Kf :''fl Le't^cb 52—u j l^B
^ H 'latfcaupiitzRr.is. J | H

Überspieltes 8"3a

Pianino und Bilder
sind zu verkaufen.

Auskunft erteilt Franz Jonke in
Laibaoh, Gradisoha Nr. 3, I. Stook.

( j T i larapiBlie
| M % ffir Berater, Vereine.

k J S * / Anton Gerne
^ ^ • • ^ ^ Graveur und Kautschuk-

stempeierzeugerr
Laibaoh, Dvorni trgNr. 1 (Haus Kastner).

337 52-14

Wichtigfürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kränter,
Wnrzerln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparate u. Uten-
sillen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwichse usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 338 52-13

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich feonz. GiffvmchleiB.

Drogerie flnton Hone
Leiten, Jnstengasse (Ecte Biralatz.)

wasche Anfertigung von Brautausstattungen Wäsche
für Institutszögiinge — — ^ — — — — ffjf« Bg |3y

v o r r a t > 3 - 1 Gegründet 1866. I ™"a»9-

Herren-, Damen- u. Kinder-

, Wäsche *
g pgf** eigener Erzeugung "IP* <f
•xa <
^ die wegen Ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, jjj:
(5j exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekar.r.t ist, empfiehlt <£

" C. J. HAMANN '
D

o Wäsche-Lieferant Kalserl. und Könlgl. Hoheiten, 71

"§ Offiziers -Uniformierungen, Institute, Kfiöster usw. r~

1 LAIBACH. I
5 =
> Wüsche nach KaO wird raichest angeferllgl. <n

| Daselbst die erste hpainische i

j Wasch-und Biloelanstal I
Ž Motorbetrieb. |

BrBBte Schonung d. Wüsche. Heueste IHlaschiiitn.

iekannt Vedlichste Bedienung.

56 13

Sportartikel. — Herren-Hüte.
Betttedern, Daunen und Kapok.

Briefmarkensammler
1 Kapitalist, sucht auf seiner l>urchra;ai; für

100.000 Kronen große Hriefmurkonaamm-
> hingen und Raritäten anzukaufen, Boeziell

Hinterlassenschaften. Agenten erhalten liobe
• Provision. Nur briefliche Offortmi nobst

I'rois unter ^.Philatelist", Hotel Ele-
fant, Graz. '.)<>H t, i

Möbliertes

Monatzimmer
ist iu der Nähe iler Kaninchenziiohterei.

Unterrosenbach, %1 2 — 1

: zu vermieten.
; Rosental Nr. 263, III. Strße.

| fiuterhaltene seid- oder hechtgraue
Offiziersuniform
(event, nur Bluse) von Einjährig-Freiwilligem

zu kaufen gesucht.
Offerte mit Preisangabe snh Nr. 960

an die Administration dieser Zeitung.

Farbumliiiig
Großbetrieb sucht erfahrenen
tüchtigen Farbenreiber gegen
gute Bezahlung dauernd auf-
zunehmen. Solche, welche mit
Walzmühlen gearbeitet, erhal-
ten den Vorzug. Anträge unter
„Lebensstellung 7264" an Ru-
dolf Mo3se, Wien, I., Seiler-
Stätte 2. 907 3—3

Gummi-
Regenerat-

Platten
(50 cm lantf, W) cm breit, über 4 mm stark.
(Jcwicht der gan/.iM» Platti« ntifrefähr 4'/, Kilo.
l're.ia der ganzen Platte K 60" —. Kine
solclie Gurnrni - Hf^encrat - Platte ist aua-

reiohend

für 16 Paar Männersohlen
oder

für %\ Paar Frauensohlen.
Versand erfolgt überallhin portofrei

per Nach nah mo dnrcli Lazi Rosenberger,
Teplitz-Sohönau. '>»8

Kriegsnachtrag I.
zu

\km kleinem Konu. Lexikon
mr^ 1st eben eraohienen "VM

und behandelt neben einer

vorzüglichen Krie^schronik alle auf
den Krieff bezu^habenden Fragen,
Diplomatie, Wirlsdiafts- und Kiie^s-

technik etc.
iOrhältlich bei ;i«9

lg. v. Kleinmayr & F e i Baiiiteg
Laiba\h, Kongreslplatz 2.
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Empfehle die besten und beliebtesten 946 8—2

Puch-Fahrräder
t«Rr mit Friedensgummi "VI dann

Pf aff- Nähmaschinen
besonders geeignet zum Sticken, Stopfen etc., mit lOJährlger Garantie.

Alleinige Fabriksniederlage

IGN. VOK
Spezialgeschäft mit Nähmaschinen und Fahrrädern

Ptf** X^ctib£icl>, G e r i c h t s g a s s e Nr». TT. *̂ PQ
•«reßeN Lager und Auswahl von Hümfliehen dazugehörigen Teilen, Nadeln,

ölen, Stickseide. Karbidlaternen. Feuerzeugen etc.
1 1 I T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T t T T I I I

Geschäftseröffnungsanzeige.
I)em geehrten I'. T. Publikum bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich

im Hause, Rimska cesta Nr. 16, mein

Anstreicher- und Lacbierergeschäft
•eröffnet habe.

Uh bitte um Aufträge für alle in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, welche ich stets
raw.he.st, billigst und Holidest ausführen werde, da ich noch erstklassiges Material aus der
Friedenszeit zur Verfügung habe.

Josef Jug
768 36-s Anstreicher und Lackierer.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 121

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtonsamrulung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate.
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken, ,,g. V."

Mittwoch den 11. April um halb 8 Uhr abends
einziges Konzert

des Geheimen Hofrates Professors
V^sss». ^ssM Hf>2 '

Willy Burmester.
Eintrittskarten zu K 5 , 4*~-, 3 - und 2 - in der Buch-

uQd Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Sehen Sie« bitte, die vorstehenden
Fußformen an und Sie werden un-
schwer lur Über ieugung gelan-
gen, daD die Schuhform nichl
Willkürlich gewählt , Kontiern der
Form des Fußes angepaßt werden
muß. Die Füilc dur Menschen sind
nicht gleich geformt, jeder hat seine
Eigenheiten und dies«n Rechnung
su tragen ist Sache des erfah-

renen Fachmannes.

j ^ Versuchen Sie es einmal bei: 340 7

J T U N Z SZANTNER, Laibach, SchellenbuFggasse 1.

1 Afctiven Beamten i
i a l lep K£tte£gi>]?ien, j

1 P r o s es»s»or»e:ix 1
| und Lehrern l
i deren unbelastetes Gehalt jiihrlicb K 2300- - erreirbt, weiter J

1 Pensionisten 1
[ welche ein Ruhegehalt von mindestens K 1400- jährlich beziehen, werden- B

I auf Grund von Lebensversicherungen gegen Vormerkung auf Gehalt, resp. A
f Ruhegehalt an erster Stelle, und gegen entsprechende Gutstehiing unter den 1
{ allergünstigsten Bedingungen mit 5 biß 25jährig«r Amortisationsdauer bei der J
I bestakkreditierteu heimischen Versicherungsbank M

i g & T ^ JSL^J^^W j \ * * 928 6 J J
' gewährt. Auch werden Agenten für die Lebpnsbrauch«' mit fiXem Gebalt* und 1
^ Provision aufgenommen. Oenauere Aufklärungen erteilt kostenfr«l J
I Oeneralvertr«tung der Bank , SLA VIA" In Lalbaoh. 5

rib ständige A u s s t e l l u n9 t f c
^ ö ^ und Verkauf von Kunstsachen ^ S ^
Größtes Lager von Künstlerkarten
im Salon der „Umetniška propaganda"
ÄMS> Laibach, Sodna ulica Nr. 5 W&®
H71 9 - 0

^H Kleinholzmöbel — Btr"onn?stilte Beizciii ̂ ^^H

I Gegründet 1842. Telephon Nr. 154. I

1 Brüder Eberl :
© 0
1 Bau- und MobBlanstreichEP, Lachierep und Schriftenmaler 5
* Vm~ Igr l ika «all«?a « -p| JJ
* empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in M
! ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

c Bchmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
® — g ^ — — — - (1790) 58--42 M

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung ~.
C (ST •ereaa.Tä.Toer d e i n Q r a n d H o t e l „"CTixi o sa."1). ^

3 • Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden -
II J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I
II Arbeiten entgegengenommen. I

^ H K r e i cl es — I1L st 1* l> <> 1 i J I <' u in — JL/ t; i m flH

GpoDe Quantitäten 8 "

Reisbesen, Rutenbesen und la ReibbQrsten
und alle anderen (Tilcuklichen UürsteneorteD sowie AnBtreicLpiasel etc.

DAVID LEIST, Wien, XVI., Payergasse 9.
Vertreter w*rden aufgenommen. Telephon 17.319.

^

« • ^ 4 £ Ut Jedenfalls die beste, reinste

D Kaolin-Seife
dieser Zeit. Gleich gut zum Waschen farbiger Wäsche, Fußböden, Geschirr Hände
tuxl GoeichtcB. — Wohlriechend! Hart! Sohänmend! Oesohmeidlff!
Eine Kiste enthält 25Ü Stück uud kostet exkl. Kmhallage nur 50 Kronen franko
Station Budapest, Daher 1 Stück nnr 20 Heller. Lieferung eine Kiste t

Bei Bestellung von 10 Kisten 10»/$ 'Warenrabatt.

Bei Bestellung sind 30*/, Angabe erwünscht. 1 Kis te 260 Stttok 50 kf .

BARDOCZ & COMP.
Budapest, V., Balaton utea 12. 744 w w

TVo Bahnaperre, dorthin geht die 50 kg-Kiste In 3 x 20 ky-Po»t-
kollls für K 64* franko Emb., franko Porti.

Lager nnd Alleinvertrieb für Stelermark und Kärnten:

A. DALER, Agentur in Klagenfurt, Gartengawe 2,
nnd sind die Bettelinngen dieser Firm» »» übermitteln. J
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3ch suche garantiert reines

Jicncnwachs
zu kaufen. *«3 -»

/lois siltner, Vien, II, Rucppgasse 40.

mit guter Schulbildung und aus
besserer Familie, wird mit
ganzer Verpflegung aufgenom-
men bei Peter Petsche, Kauf-

mann in Gottschee, Krain.

Haus in Graz
10 Minuten vom Hauptbahuhof, für jedes
Geschäft, auch für Fabriksanlage geeignet,
120 ra Gassenf rout, über 2000 m2 Flächen-
inhalt, bestehend aus einer Bäckerei mit
• euer Brückenwage, schönen Wohnräumen,
ebenerdigen Magazinen, Stallgebäude, großem
Hof, mit elektr. Licht und Kraft, wird unter
günstigen Bedingungen verkauft. Nötiges
Kapital zirka 30.000 K. Tausch gegen größere
Landwirtschaft, Jagdgut oder twhlagharen
Wald bei eventueller Aufzahlung nicht aus-

geschlossen.
Adresse: Alois Reltbauer, Oraz,

Prankergasae 19. 962

^reiwillioß Lizitation.
vJ

Montag den 16. d. M. um 9 Uhr vormittags und
eventuell die darauffolgenden Tage findet auf der
Maria Theresia-Straße Nr. 16, I. Stook

der freiwillige Verkauf
von verschiedenen Jagdsachen, Einrichtungsstücken,
Wägen, Pferdegeschirren, Kleidern und diversen an-
deren Gegenständen statt. <m >-I

Käufer werden zu diesem Verkaufe eingeladen.

°̂,d
o
e
n- P. Barborič

Mestni trg 7 Laibach Mestni trg 7
empfiehlt großes Lager in

Wiener Modellen, Seiden- u. Strohhüten
sowie leeren Formen und Aufputz.

W" Große Auswahl in Trauerhüten. ^ M
Reparaturen prompt und billig. 895 14—3

Tüchtige

Sitzkassierin
wünscht in ein Kaffeehaus odor Gesohäft

ehest einzutreten.
Adresse in (lor Administration dieger

Zeitung. 950 3 - 2

Siii
werden naturgotreu präpariert in jeder ge-

wünscliten Stellung und Ausführung bei

V. Herfort* m
Stanko Vrazov trg 1 — Sv. Petra nasip 71.

Praktikantin
oder

jüngere Kontoristin
wir9 soJort aufgenommen.

Anträge unter „Ehrlioh" an die Ad-
ministration dieser Zeitung. 934 3 — 3

K. K. priv. Oesterreichische Credit-Anstalt für Handel and Gewerbe.

Die einundsechzigste ordent l iche G e n e r a l v e r s a m m l u n g der Aktionäre der K. K. priv. Oestorreichischen Credit - Anstalt für Handel und

Gewerbe findet % F"r»eit» ,̂ den 4. Mai 1917, abends 5 Uhr,

im großen Festsaale des Oesterreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereines (L, Eschenbachgasse 9) statt.
Gegenstände der Verhandlung sind: •

1.) Jahresbericht des Verwaltungsrates.
2.) Bericht des Revisionsausschusses über den Rechnungsabschluß des Jahres 1916 und Beschlußfassung über denselben.
'S.) Beschlußfassung über die Verwendung des fteinerträgnisses des Jahres 1916.
4.) Beschlußfassung über die Wahlen in den Verwaltungsrat.
5.) Wahl des Revisionsausschusses für das Jahr 1917.

Die stimmberechtigten Herren Aktionäre, welche .an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen, werden hiemit eingeladen, ihre Aktien-
samt Coupons oder die deren Stellen vertretenden Depotscheine der Anstalt spätestens am 20. April d. J. als dem statutenmäßigen Endtermine zu
deponieren, und zwar:

in Wien bei der L iqu idator der A n s t a l t (I., Am Hof 6) an Wochentagen von 9 bis 12 Uhr,
„ Bozeu, Bregenz, Brüiin, Feldkirch, (jjtblonz, Gtfrz, Innsbruck, Karlsbad, Klagenfurt, L a i b a c h , Lemberg, Lublin, Mähr. Ostrau, OlniMlz,

Pola, Prag, Reichen borg, Teplitz, Triest, Troppau und Warnsdorf bei den F i l i a l e n der Anstalt ,
„ Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Creditbank,

Berlin bei der Direction der Disconto-Geaellschaft oder bei der Bank für Handel und Industrie oder bei S. Bleichröder
oder bei Mendelssohn & Co.,

„ Breslau bei dem Schlesischen Bankverein, Filiale der Deutschen Bank in Breslau oder bei der Bank für Handel und
Industrie, Filiale Breslau, vorm. Breslauer Disconto-Bank oder bei E. Heimann,

„ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Abteilung Dresden,
„ Frankfart a. M. bei der Direction der Disconto-Gesellschaft oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie,

Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie odor bei
L. Behrens & Söhne oder bei M. M. Warburg & Co.,

., Köln bei Sal. Oppenheim jr. & Co.,
„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie,
„ Mönchen bei der Bayrischen Hypotheken- und Wechselbank oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie

oder bei Merck, Finck & Co.
Die Aktien oder Depotscheine sind arithmetisch geordnet bei der unterzeichneten Anstalt mittels einer einfachen, bei den auswärtigen Depo

nierungsstellen mittels doppelter Konsignation einzureichen. Dem Einreicher wird hierüber eine Empfangsbestätigung erfolgt, gegen welche nach abge
haltener Generalversammlung die Aktien oder Depotscheine rückgestellt werden.

Je fünfundzwanzig Aktien geben das Recht auf eine Stimme. Mehrere Besitzer von weniger als fünfundzwanzig Aktien können aus ihrer Mitte
einen gemeinschaftlichen Bevollmächtigten ernennen, der an der Generalversammlung teilnehmen kann, wenn die Zahl der von ihm vertretenen Aktien
wenigstens fünfundzwanzig beträgt.

Wünscht ein Aktionär sein Stimmrecht durch einen anderen stimmberechtigten Aktionär auszuüben, so hat er die betreffende, auf den Namen
des gewählten Vertreters lautende Vollmacht auf der Rückseite der Legitimationskarte auszustellen und eigenhändig zu unterschreiben.

Diejenigen Herren Aktionäre, welche hienach in den Besitz von durch Vollmacht übertragenen Stimmen gelangen, haben die an sie übertra-
genen Legitimationskarten (Vollmachts-Urkunden) spätestens einen Tag vor der Generalversammlung der Direktion einzuhändigen. Dieselben werden
demzufolge eingeladen, die eigenen und die an sie übertragenen Legitimationskarten vom 27. April bis inkl. ?>. Mai d. J. in der Li<|uidatur der Anstalt
während der oben erwähnten Stunden abzugeben, wogegen ihnen eine die Gesamtzahl der von ihnen zu führenden Stimmen auswoisende Legitima-
tion skarte ausgefolgt werden wird.

Wien, am 4. April 1917. K. t. priv. Oesterreichische Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe.
(Naohdrnok wird »loht honorUrt.) , W7

Br»«k u n ^ Verlaß v » , I « . ». l t l t l u m a l j r ck Fe^. Bambeiz.


